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2 ^ , , ^ Zäglich 36 Rvi Bestellgeld .
"
Einzelnummern

^
10 Rps .Die Lehinderung der L' - ferung rechtkertigi keinen Anspruch aui Rückzahlung des « ezugsprenes .

Die Angriffe ständig verstärkt
2m November 23 Großaktionen der Luftwaffe mit über fünf Millionen
Kilo Sprengbomben - Bis zu 600000 kg in einer Nacht und auf ein Ziel

Unter der Überschrift „ Wir konnten uns mit eigenen
Augen von dem unbeschädigten Deutschland überzeugen "

, be¬
richtet der Berliner Vertreter der okio Asahi

Der Führer an General Franco
Berlin , 4 . Dez . Der Führer hat dem spanischen Staats¬

chef General Franco zum Geburtstag drahtlich feine
Glückwünsche übermittelt .

Berlin , 3 . Dez . Amtlich verlautet : Der Jnforma -
tronsdienst des britischen Lustfahrtministeriums meldet am
L 12 . 19,19 Uhr Angriffe aus die Marinewerft von
Wilhelmshaven . Diese Angaben sind falsch . Weder
in noch bei Wilhelmshaven fiel eine einzige Bombe . Da¬
gegen wurden einige Bomben i « einer kleinen militärisch
unwichtigen Stadt . 7V Kilometer von Wilhelmshaven ,
auf den dortigen Bahnhof und auf einige Wohnhäuser , zum
Teil aber in freies Gelände geworfen . ,

Schlmbun " der einen Bcsichtigungsflug unternahm , über
seine Eindrücke . Die englischen Heeresberichte , so schreibt der
Korrespondent , meldeten täglich große Bombenangriffe auf
die Industriegebiete des Rheinlandes , sowie die Zerstörung
berühmter Rheinbrucken Aber gerade in diesem Gebiet habe
sich nichts seit der Vorkriegszeit geändert . Die
Bevölkerung fei frohgemut und jeder Schornstein
rauche , wahrend n ^ t eine einzige Rheinbrücke zerstört sei .

J * 1 Suche nach den von den Engländern berichteten
„ wüsten Zerstörungen habe man nur verschiedene Löcher im
freien Land zwischen Fabriken finden können . Es sei ver¬
ständlich , daß man bei den Nachtangriffen und bei Höhen , die
d,e Flugzeuge klein wie Mücken erscheinen lasten , das Ziel
verfehle » muffe .

Wilhelmshaven wurde nicht bombardiert
Neue Lüge des britischen Lustfahrtministeriums festgenagelt •

Dem deutschen Würgegriff ausgeliefert
lEigener DrabtberiSt unserer Berliner Schriftleitung . )

größeren Schaden hervorgerufen habe als der Angriff in der
vorhergehenden Nacht .
, , Set Berichterstatter eines schwedischen Blattes
hat sich zwei Tage lang in den Ruinen der beiden industriellen
toroBitaöte Southampton und Bristol auiaehalten . Mit vor
Schmerz brennenden Augen und mit starkem Brandgeruch in
L?"

„
Kleidern habe er seine Schilderung niedergeschrieben .

Tunkte Wolken bedeckten nach seiner Rückkehr aus Southamv -
ton den Himmel . Die Straßen seien voll von Steinblöcken ,
ws sei . dem schwedischen Korrelvondenten gelungen , bis an
die grasen Brandherde zu gelangen . Er habe eine Fläche
von einem Quadratkilometer durchstreift .
Stragenzuge um Straßenzüge mit allen Gebäuden , Lager -
isZusern . Werkstätten uim . seien durch die Wirkung der deut¬
schen Bomben in einigen Stunden in ein Steinskelett
ausgebrannter Ruinen verwandelt worden . Es sei unmög¬
lich gewesen , den Riesenbrand zu löschen . Allein in Southamv -
ton seien lüü groze Feuersbrünste entstanden .

Die Zerstörungen in Bristol , so schreibt i >-*r HiwMf * »
Journalist weiter , müßten denen von Coventry
gleichgestellt werden . Jetzt . nehme man in den ausge -
^ rannten Ruinen der ^ ndunriestLüt Sprengungen vor , um
beim Ausraumen voran zu kommen . Autos würden mit Stahl¬
seilen angesetzt , um die brüchig gewordenen Sauser einzu -
re .lgen Im Zentrum Bristols um,alle ein Brandherd
ein Gebiet von IV » Quadratkilometer

Bemerkenswert ist noch ein britisches Eingeständnis . Wi -
,,« ve .nfka Dagbladet meldet , spricht der Londoner .Dbserver ‘
in einem Mnatz aus . daß die deutschen Bombenanariffe in
erster Linie den Wet : en d § r englischen Flugzeug¬
industrie galten . Damit wird erneut von englischer Seite
zugegeben , da » das Ziel der deutschenßuftannriffe die mili¬
tärischen und kriegswichtigen Anlagen des Gegners sind

auch den Engländern ihre alte Verschweigetaktik nichts . Sie
haben nämlich bisher noch nicht den Mut gehabt , diese neuen
gro » rn Schiffsverluste einzugestehen . Der englischen Öffent¬
lichkeit übermittelt man lieber Rachrichten wie die , daß
amerikanische Werften 60 Frachtdampfer für England bauen
ro.? li ’cn,m,3Jt,an vergißt nur hinzuzufügen , daß die amerika -
Nischen Werften heute mit Aufträgen überlastet sind , so daß
mit dem Bau dieser angekündigten 60 Frachter
bestenfalls im Sommer 1941 , wahrscheinlich aber erst
Ende 1941 begonnen werden kann .

Herr Churchill hat jedenfalls wieder einmal zur
Kenntnis nehmen müssen , daß sich gegenüber dem Weltkrieg
die Dinge auch insofern vollkommen gewandelt haben , als
das in der zweiten Hälfte des Weltkrieges eingeführte
Eeleitzugsystem keine ausreichende Siche¬
rung mehr bietet , wurden doch auch in den Nächten
zum 19 . und zum 20 . 10 . bereits englische Eeleitzüge von
deutschen U - Booten vernichtet , denen damals insgesamt 44
Handelsschiffe mit 327 000 VRT . zum Opfer fielen Zum
Teil zieht die britische Admiralität daraus die Folgerung ,
daß sie einen Teil der Schiffe nicht mehr im Eeleitzuq ,
sondern wieder einzeln fahren läßt , wodurch sich
allerdings das Risiko auch nicht verringert . So hat die in
den OKW .- Berichten wiederholt erwähnte Verminung
britischer Hafen , wie amerikanische Meldungen besagen
mehrfach zu Dampfer - Verlusten gerade auf den
wichtigsten Zufahrtstraßen Englands geführt .

Zu diesen Schlägen zur See gesellen sich die pausen -
loz en Luftangriffe auf die wichtigsten englischen
Jndustne - Zentren und Veriorgungshäfen . Die Auslands -
presie berichtet in spaltenlangen Artikeln , wie groß die
Verwüstungen in den angegriffenen Städten find . So
wird Southampton als einestote Stadt mit
einem gebrauchsunfähigen Hafen bezeichnet , von Bristol
heißt es , daß es ein einziges Flammenmeer bilde und
den Weg Southamptons gehe , und von London wird in
einer spanischen Zeitung gesagt , daß sich das Leben der
englischen Hauptstadt zu , 7 0 vom Hundert
unter der Erde abspiele . Von dem toten Coventry
wird kaum noch gesprochen . England ist gegen diese Luft -
angriffe genau so machtlos wie gegen die U - Boot - Anqriffe .
Ein schwedischer Fachmann , der sich diesem Thema zuwendet
kommt zu,dem Ergebnis daß es keine Gegenmittel gegen
diese deutschen Luftangriffe gäbe , weder Flak noch Jägd -
flieg - r hatten verhindern können , daß die britischen Städte
„ schwer und umfaßend

"
zerstört wurden . So ist England

dem deutschen Würgegriff ausgeliefert , den Angriffen , die
Englands Produktion an der Wurzel packen und

'
die zugleich

auch die Zufuhren zu faßen wißen . •

Neuordnung des deutschen Lebens
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

c einer Berliner Veranstaltungder DAF . führte Reichsorganisationsleiter Dr . Ley u . a .aus , daß das deutsche Volk einen Anspruch darauf habe , nach
„ besser leben zu können als bisher . Auf

allen Gebieten werde dafür gesorgt , daß der Deutsche an
materiellen und geistigen Gütern stets das zur Verfügung
haben werde , worauf er Anspruch erheben könne . Dr . Ley
skizzierte dann einige der größten Aufgaben , die nach dem
Kriege , la noch während des Krieges in Angriff genommen
werden sollen . Dazu gehören neben dem Wohnungsbau
das Eesundheitswerk , die Jugenderziehung ,

Erholung und eine neue Lohnordnung . Das
deutsche Leben werde m seiner Totalität einer völligen Neu¬
ordnung unterworfen Dr . Ley kündigte an , daß er nach dem
Kriege 100 KdF .- Schiffe bauen , 100 KdF .- Seebäder errichten
und die Produktionskraft des Volkswagenwerkes auf über
drei Millionen Stück pro Jahr steigern werde .

Verfehlte britische Spekulationen
- 1 ' , $ e $- Die Engländer haben nach Einsetzen der

deutschen Vergeltungsfluge Fett dem 7 . September 1940 häufig
dr -

.
" EnNuna . wm Ausdruck gebracht , daß der Ma terial -

verschlein sowie der Brennstoffverbrauch ihnen
Entlastung bringen müße : die deutscheLuftwaffe könne das scharfe Angriffstempo keineswegs durch -

Ooiten .
Die verstärkten Kampfhandlungen gegen England dauern

nunmehr schon über zwölf Wochen an . Wie verhält es sich

ÄngrNfstöttgjeitt ^ 6es ringekundigten Nachlaßens der deutschen

w
Zurückliegende « Monat . November betrifft , so

' uzwischen die deutsche Luftwaffe in eklatanter Weise den
SÄSLfiR diese Theorie erbracht . Während der
n k̂ -

^^ " tage sind 23 Gro » angriffe gegen eng -
!_

* 3nöu [tries « ni > Hafenttädte durchgekührt
leweils ill einer Nacht auf ein Ziel zwi¬

lchen 100 00 0 Kilogramm und 600 000 Kilo -
Bomben abgeworfen wurden . Zu diesen massier -

*e "
„

Emsatzen komme » noch die zahlreichen Einzel -
? " 5 -r ' ife . die sich täglich gegen kriegswichtige Objekte von

bis nach Schottland hinauf richteten . Im Monat
skovemb « .sind allein bei dieien Großangriffen insgesamt über
L *Ln . t Millionen Kilo Sprengbomben und zu -

bedeutende Menge von Brandbomben auf Groß¬
britannien abgeworfen worden .

Einwandfrei erwiesen , daß die Angriffe der
dsuiichen Luftwaife keineswegs nachgelasien haben , sondern

beblich versiartt wurden . Auch in Zukunft wird
I° E« en . daß die britischen Hoffnungen

~ U1 «
n ^ " Hlailen der deutschen Bergeltnngsangriffe sich als

schall und Rauch erweisen .

Bristol crnmt a rgegi i fen
Berlin , 3 . Dez . Nach den beim Oberkommando der Wehr -

macht vorliegenden Meldungen griffen in der Nacht vom
3 . Dezember stärkere .Kampsfliegerverbände die Hafen -
an lagen von Bristol mit Bomben aller Kaliber an .Bei der . allgemein schlechten Wetterlage stießen untere Flug¬
zeuge teilweise bis zu der tiefliegenden unteren Wolkendecke
durch um die befohlenen 3iele mit Erdsicht anzu .
greifen . E,n Kampfflugzeug , das gegen Ende des Angriffs
besonders tief flog , stellte fest , daß im Osten und 9Ee "*en der
? .i,dt eine «» lache van je etwa einem Quadrat «
rilo in et e r Ausdehnung in «flammen stand . Dazwis - en
zogen sich lange « treffen brennender Lager - '
Hauser und Speicher . Auch andere Beobachtungen bestätigen
die gute Trefferlage im Ziel .

*

„ Don einem Vertreter der amerikanischen Agentur
llnitedPre » liegt ein weiterer Bericht aus Southamv -
ton vor , der erneut in eindrucksvoller Weife die verheeren -
den Wirkungen der deutschen Großangriffe auf die bedeu¬
tende sudenglische Hatenstadt bestätiat .

Southampton zeige nach zwei deutschen Vernichtungs -
angriisen ein Bild der s ch r e ck 11 ch st e n Verwüstungen .
Im « tabtzentrum . entlang der High Street , ständen eine
Jalbe Meile lang nur rauchgeschwärzte
Z,a » > err e st e . Riesige Trümmerhaufen versperrten den
Weg . In einem anderen ctabtteil in der Nähe des Hafens
sehe es ähnlich aus . Aber auch in zahlreichen anderen Stadt -
g .egenden gebe es überall Lucken in den Straßenreihen , näm¬
lich die Einschlagstellen der Bomben , die die E e b ä u d e z u

äernt nölten Der . Luftdruck der Ervlosionen
habe Baume entwurzelt und die Überleitungen " der Straßen¬
bahn feien zu wirren Knäueln zusammengeballt . Die Ein¬
wohner vernichten aut lebe mögliche Weise aus der Stadt
herauszukom m e n . Lautsprecherautos führen durch die
Lfrasen .. um den Einwoonern . über Verpflegungsstellen und
Sicherheitsmagnahmen Auskunft zu geben . Soldaten würden
von den umliegenden Lagern herangezogen , um bei den Löfch -
imd Raumarbeiten zu helfen , da die zivilen Rettunasmann -
fchaften vor Müdigkeit umnelen . Zahlreiche Brände
schwelten immer noch weiter . In den Parks sei
das Gras grau verstirbt von den Brandbomben Stellenweise
sehe es aus . als ob die Bomben dicht wie

'
Sage ! g e -

fallen seien . Der Ünited - Preß - Vertrefer gibt schriegljch
noch der Ansicht Ausdruck , da » der deutsche Luftangriff auf
« outhampton in der Nacht z u m M o n t a g einen noch

SfülTOer in ) eiolifüfr W
Von Wilhelm Ackermann

Vereinzelt gibt es anscheinend unter den Engländern
reizende Leute . Trotz ihrer eigenen vermutlich nicht geringen
Sorgen zerbrechen sie sich unseren deutschen Kopf , um uns
gute Ratschläge zu geben und unseren bescheidenen Geistes¬
kräften auf die Sprünge zu helfen . Eines dieser großmütigen
Exemplare ist z . B . der Gewerkschaftsführer C r o ß m a n n .
Sein inhaltreicher Kops könnte eigentlich voll ausgefüllt sein
mit Betrachtungen darübex , wie der englischen Arbeiterschaft
geholfen werden soll , die unter der ständig zunehmenden
Teuerung aller primitiven Lebensbedürfniße seufzt , der aber
gerade eben die Regierung ihre Forderungen nach Lohn¬
erhöhung kühlen Gemütes abgelehnt hat . Aber Mister Croß¬
manns Gedanken schweifen in die Weite ; das augenblickliche
Wohl und Wehe — im Grunde kann nur von letzterem die
Rede sein — der englischen Arbeiter liegt ihm ferner als das
zukünftige des deutschen Volkes . Er macht sich rührender¬
weise die größten Sorgen um uns , wenn er an die Möglich¬
keit eines deutschen Sieges denkt , mit dem er immerhin schon
glaubt rechnen zu müßen . Dann , fürchtet er nämlich , gibt es
auch einen deutschen Frieden . Und der wird uns
seiner Meinung nach nicht bekommen , weil Deutschland dann
rings von einem Gürtel '

unterdrückter Nationen umgeben
sein wird , die uns mit ihrem Haß beehren und auf die Se¬
ltenheit zur Rache warten . Er ist daher im deutschen Inter¬
esse im allgemeinen und in dem der deutschen Arbeiterschaft

m . Berlin , 4 Dez . Die Versenkung von 160 000 BRT .
Schiffsraum durch deutsche U -Boote an einem einzigen Tage
hat m der gesamten Welt al le rstär kste Beachtung
gefunden . Das amerikanische Blatt „ New York Journal
American beispielsweise spricht von „ krachenden
Schlagen gegen die englische Schiffahrt . Dabei wird in
den amerikanischen Berichten bervorgehoben , daß die SO S .-
Rufe ber angegriffenen Schiffe mehrere Stunden zu
vernehmen gewesen seien . Die englische Flotte sei aber
offenbar nicht in der Lage gewesen , die Frachter und Tanker
vor den deutschen U -Booten zu schützen . So wird allgemein
der neue große Erfolg der deutschen ll - Voote als ein Beweis
dafür angesehen , wie wenig England in der Lage
ist seine wichtigsten Schiffahrtslinien zu
siche r n . Angesichts der Tatsache , daß die SOS .- Rufe der
angegriffenen Schiffe in Amerika aufgefangen wurden , nutzt
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als

der

werden . Er bei

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

Norwegen Dänemark . Holland und
Erdteilen liebt man in der Zahl der ?.
Japan und China , aus den Seiet
Argentinien , Cb

"

Nach dem ft

kranken amerikanischen Präsidenten namens W , ,
doch vor allem unter englischer Führung . Und man hat ihn
während der nachfolgenden anderthalb Jahrzehnte , wieder
unter Vorantritt Englands , mit allen erdenklichen macht -

politischen und diplomatischen Kniffen und Pfiffen zu vertei -

Verlogene britische Verlustziffern
Frivole Zahlenakrobatik Churchills selbst bei de « Mitteilungen über Gefallen « und Verwundete
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„
Eine freie Presse in Kriegszeiten "

Ein selten dreistes Manöver der » Times " — Wie es bei der englische « Presse wirklich aussieht — Di « Plutokraten
die wahren Herren der öffe « tlichen Meinung

ninkS ' Deutsche Torpedoboote » ad Sperrbrecher geleiten ein auf Fernfahrt gehendes Unterseeboot hinaus auf die offene See . ( PK . -Zinneckei -Welibilb , K .) — Rechts :

Ei » gut gesicherter deutscher Geleitzug im Kanal . ( PK .- venschke -Weltbrld , K .)

Berlin , 3 . Dez . Gegenüber den scharfen Angriffen . die
in den letzten Tagen in verschiedenen Landern gegen die bri¬
tische Zensur erhoben wurden , hält es — wie die NSK in
ihrer heutigen Ausgabe schreibt — die „ Times ' für richtig ,
unter der Überschrift „ Eine freie Presse in Kriegs¬
zeiten " einen langatmigen Artikel zu veröffentlichen , in
dem die abgedroschenen Phrasen über die angebliche englilche
„ Pressefreiheit " wieder aus der Mottenkiste geholt werden .

Nach bewährtem Muster sucht das Blatt von den . durch
die neutralen Zeitungen kritisierten englischen Pressezuitanden
abzulenken und behauptet mit frecher Stirn , baß übet die

Presse des Europäischen Kontinents eine „ geistige Verdunke¬
lung hereingebrochen sei . während auf der englischen Insel
„ das Ideal der freien Meinungsäußerung

" bestehe . Diese
dreisten Frechheiten angesichts der Empörung des gesamten
Weltjournalismus über die ebenso rigorosen , wie dummen
englischen Zensurmethoden sind um so mehr geeignet , all¬
gemeine Verachtung hervorzurufen , als ja gerade
England es ist , das einerseits durch seine geradezu absurde
Lügenvolitik in der Presse bereits zahlreiche euro¬
päische Völker in schmerzliche Abenteuer verwickelt hat .
andererseits gerade in diesem Lande seit jeher hinter dem
Schilde der demokratischen Pressefreiheit die erbärmlichste
finanzielle Knebelunq des Journalismus
Ausdruck einer wahren Diktatur der Geldgeber über die
Presse gewesen ist ,

Die Journalilten auf dem Kontinent , gegen die . die
„ Times " zu Felde ziehen , sind nicht so vergeßlich . wie dieses
Blatt annimmt . Sie erinnern sich nicht nur der Erfahrungen
in diesem Kriege , sondern auch der Eingeständnisse aus eng -
gischer Quelle , die schon vor dem Kriege auf dem Rerchs -
oarteitag in Nürnberg von Reichspressechef Dr . Dietrich
ans Tageslicht gezogen wurden . „ Unter dem Deckmantel
unserer viel berühmten Pressefreiheit

"
, so erklärt beispiels¬

weise das Mitglied ausgerechnet der Schriftleitung der

im besonderen mehr für einen englischen Sieg . Die Gegen¬
stände solch wahrhaft christlicher Nächstenliebe werden bei
allem tiefen Respekt vor Mister Großmanns Selbstlosigkeit
nicht umhin können , erstaunte Kinderaugen zu machen . Denn
sie entsinnen sich aus unmittelbar eigenem Erleben noch , w i e
ein englischer Frieden aussieht . Man hat ihn
vor zwei Jahrzehnten in Versailles und St . Germain und
Trianon und Neuilly dem europäischen Kontinent aufge¬
zwungen , gewiß unter beträchtlicher Mitwirkung des franzö¬
sischen^ „ Tigers " Clsmenceau und eines damals schon gehirn -

>ilson , aber

hinwies .
In seinen weiteren Ausführungen umriß der Rektor

die Bedeutung Emil von Behrings nicht nur für die Mlien -
schaft . sondern auch für die Entwicklung der deutschen
Fonchung

Anschließend ergriff der Reichsminifter für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbidlung . Rust , das Wort zu feiner
Gedenkrede , auf die wir >n anderem Zusammenhang zurück¬
kommen . .

Während des Festaktes verkündete Professor Dr . Lau¬
tenschläger ( Frankfurt a , M .) bie Grunbung bes
größten immun - biologischen Forschungsinstitutes der Welt ,
das in Marburg errichtet wird . Richt nur deutschen Gelehrten

digen versucht .
Diese Pariser Vorortdiktate waren vom eng¬

lischen Standpunkt aus in der Tat das Idealbild eines euro¬
päischen ,Friedens

"
. Denn sie enthoben durch die überall

zustande gebrachten Spannungen und Gegensätzlichkeiten
zwischen den Völkern England der Notwendigkeit , sich für die
Beherrschung des Erdteils in irgendwelche Unkosten zu
stürzen . Auf den Glauben an die Dauer dieses angenehmen
Zustandes geht ja schließlich auch die Vernachlässigung der

eigenen Rüstung zurück , deren Folgen das Jnselreich spürt ,
nachdem es sich leichtfertig in einen neuen Krieg gestürzt hat .
Wie glänzend war es doch der staatsmännischen Weisheit der

Pariser Friedensmacher gelungen , Europa in Trümmer zu
legen . Man schuf nicht nur Konfliktsstoffe rings um die

Grenzen Deutschlands , zwischen ihm und Polen und Litauen
und der Tschecho - Slowakei und Italien , ja selbst zwischen
deutschen Stämmen , dem Altreich und bei Ostmark . Man

schuf auch lebensunfähige Gebilde duich Verstümmelung , wie

Österreich , Ungarn und Bulgarien , und ebenso lebens¬

unfähige durch willkürliche Vergrößerungen , wie den Vand -

wurmstaat der Tschecho -Slowakei . Man zerstückelte , teils
aus vorbedachter Bosheit , teils aus abgrundtiefer Unkennt¬
nis aller wirklichen Verhältnisse , nicht nur die Völker , son¬
dern auch die Wirtschaften und organisierte geradezu das

Chaos , über diese ganze Prachtleistung wurde Frankreich
zum Gendarmen gesetzt . Vertrauend auf desien Machtsülle ,
ging England dann daran , dieses europäische Koloniatgebiet
auszubeüten durch Reparationszahlungen der Unterlegenen ,
im Wege der kapitalistischen Überfremdung durch Kredite
und Beteiligungen bei den kleinen „ Siegern

" wie Rumänien
und Griechenland und 3ugoüoroien . Volkstumsnot an allen
Ecken , Währungs - und Wirtschaftsverfall über den ganzen
Erdteil hin , der selbst Frankreich in seinen Wirbel zog : das
war der englische Friede .

Dem deutschen Arbeiter sind diese vorbildlichen
Zustände noch sehr wohl bewußt . Er wird daher kaum Ver¬

wendung haben für das freundliche Croßmannsche Rezept
ihrer Wiederherstellung . Er ist aber auch geistig aufge¬
schlossen genug , um schon jetzt , mitten im Kriege , zu sehen ,
daß ein deutscher Friede , eine unter Deutschlands Führung
bestimmte europäische Zukunft anders aussieht . Er

weiß und erlebt es praktisch , daß Deutschland darauf bedacht
ist , Volkstumsfragen sauber und endgültig zu bereinigen ,
wenn nötig durch großzügige Umsiedlung . Er sieht , daß
selbst so verwickelt gelagerte Volkstumsverhält¬
nisse . wie sie auf dem Balkan bestehen , nach dem deutschen
Vorbild allmählich auf friedlichem Wege aus ihrer Ver¬

knotung gelöst und einer soliden Befriedung entgegengeführt" '
da . wirtschaftlich gesehen , der Un -
inn bei Vergangenheit ersetzt

Die Welt huldigt einem genialen Deutschen
Di « Marburger Bebring - Feier — 50 Jahre Lerumtheravie — Reichserziehungsminister Ruft würdigt Lebe « und Werk

des große » Forschers — Gründung des größten immun - biologifcheu Institutes der Welt

Limes
"

, Kennedy , int August - Heft 1937

Monatsschrift .. Rineteth Century an After —

ein flroser Teil eigenmächtiger Tätigkeit seitens der
leger und Direktoren vor sich , die das (5 e g e n t e 11 w a h -

rer Freiheit ist . Wir in England,pflegen die strenge
Kontrolle zu kritisieren , die in anderen Landern aus 6te Presse
ausgeübt wird . Doch sind wir berechtigt , uns unserer eigenen
„ Pressefreiheit

"
zu rühmen , wenn unseren Zeitungen ihre

Politik von anony men im Hintergrund ste h e n -
der F i n a n z g r uv v e n vorgeschrieven . wird ?

Der Engländer Gerald Barry nannte in einem Artikel

„ Ich klage die Presse an “ vom 19 . Februar 1932 die im Besitz
der Zeitungen befindlichen Finanzmächte die wahren Herren
der öffentlichen Meinung und erklärte , sie betrach¬
teten die Zeitungen als „ g e w ö h n l iche Miitel des
Gelderwerbes "

. Der „ Times - Artikel fordert auch
heraus , sich der Rede des Vorsitzenden der britischen Jour -
nalisten - llnion . F . C . Humphrey , zu erinnern . , der er¬
klärte . daß die englischen Journalisten " täglich Dinge tun
müssen , die für sie als Bürger unwürdig sind .

Wenn die „ Times " es für nötig hält , angesichts , solcher
von ihren eigenen englischen Journalisten gekennzeichneten
wahren englischen Presfeverhältnissen und der geschichtlichen
Schuld , die die englische Presie bei Ser Vorbereitung dieses
Krieges und in besonderem Maße seit seinem Beginn auf
sich geladen hat , über . .Pressefreiheit " zu schreiben , dann sollte
sie wahrhaftig nicht von einer „ Verdunkelung am Kontinent
sprechen , sondern damit beginnen , zuerst im eigenen
Lande das Licht aufzudrehen . „

Das wird ihr freilich von ihren vlutokratifchen Geld¬
gebern niemals erlaubt werden , die nichts mehr fürchten als
eine Presseordnunfl , wie sie in Deutschland durchaeführt
wurde — eine Ordnung , die dem Kapital den Einfluß
auf die Presse entzogen und die Arbeit des Jour¬
nalisten von jeglicher Abhängigkeit vom (Selbe befreit bat .

sinn u, . ____ _ _ ,, ..... ... ... „ „
wird durch eine planvolle Zusammenarbeit auf bei Grund¬

lage bei natiiilichen Voiaussetzungen und mit dem Willen
bei gegenseitigen Hilfeleistung , aus bei alle Teile ihren
Vorteil ziehen . Er sieht , wie die von England finanziell ver -

sklavten Völker , Ungarn , Rumänien , Jugoslawien , sich von

dieser fremden Knechtschaft frei machen , indem sie teils ihre

Zinsendienste für wucherische Anleihen einstellen , teils dem

fremden Ausbeutungskapital die Tür weisen , weil sie sich das

jetzt durch den Rückhalt an der deutschen Wirtschaft leisten
können . Er sieht aber andererseits keineswegs wie sein lieber

englischer Freund Croßmann einen Wall von Haß um

Deutschland herum wachsen . Selbst das Frankreich des Mar¬

schalls PStain hat begriffen , daß der europäische Gedanke
nickt im Zusammengehen mit England gegen den Kontinent ,
sondern in der Verständigung mit Deutschland für die Zu¬
kunft dieses Erdteils gedeiht . Was vorher als Ergebnis des

englischen Friedens an Hassern um Deutschlands Grenzen
vorhanden war : Polen , die Tschecho-Slowakei , das ist in¬

zwischen eine kurzlebige geschichtliche Episode geworden . An

ihre Stelle sind festgefügte Freundschaftsverhältnisie getreten ,
nicht nur zwischen Deutschland und Italien , sondern über den

Donauraum hin bis zum Schwarzmeer . Wenn es eine Macht

gibt , die ihre Unfähigkeit zu ausbauender Europa -Politik er¬

wiesen hat , dann ist es wahrlich England . Deutschland
aber kann schon nach dem Ablauf dieser 15 Kriegsmonate
für sich in Anspruch nehmen , den Neuaufbau des künftigen
Europa nicht nur in den Grundlinien entworfen , sondern
schon zu einem erheblichen Teil verwirklicht zu haben . Die

unmelodischen Sirenensänge Mister Croßmanns werden

daher in Deutschland kein aufnahmebereites Ohr finden .
Seine eigentlichen Pflegebefohlenen aber , die englischen Ar¬

beiter ^ erinnern ihn vielleicht an das heimische Sprichwort ,
daß Wohltun zu Hause beginnt , und daß er sich daher lieber

um ihr bekümmertes Ergehen bemühen sollte , statt in dem

Ozean der hohen Staatskunst zu schiffen .

Berlin , 4 . Dez . Am 10 . Oktober 1940 betrugen nach einer
Londoner Meldung der Moclaied Preß die Verluste der
britischen Armee . Marine und Luftwafte wie
aus den amtlichen Verlustlisten ersichtlich sei . angeblich seit
Kriegsheginn 21867 Mann Davon entfielen 8725 auf Tote ,
10 315 auf Vermißte , 1057 auf Gestorbene und 1770 aut
Kriegsgefangene in Deutschland und Italien . Einschließlich
der 16 210 Verwundeten würden sich die Ee -

samtausfälle Großbritanniens nach diesen Angaben auf 38 077
Mann stellen . t

Eine Überprüfung dieser auffallend niedrigen Ziiiern
durch die amtlichen deutschen Stellen ergab die überraschende
Tatsache , daß sich allein in den deutschen Gefangenen¬
lagern über 38 000 britische Kriegsgefangene
befinden , also ebensoviel wie die britische Wehrmackt ins¬
gesamt seit Kriegsbeginn einschließlich Toten . Vermißten ,
Gestorbenen und Verwundeten verloren haben will .

Am 30 . November , also nur 50 Tage nach der oben¬
erwähnten Veröffentlichung , erscheint nun eine neue Ver¬
lustliste des britischen Kriegsministeriums . Hiernach belaufen

Marburg . 4 . Dez . ( Funkmeldung .) In der altehrwürdi¬
gen Philipps - Universität in Marburg versammelten sich
Mittwochvormittag führende Männer der deutschen Wisien -
schaft . darunter die Rektoren aller deutschen Universitäten
mit zahlreichen Wissenschaftler und Ärzten aus allen
Teilen der Welt , um die 5 0 . Wiederkehr des
Tages zu feiern , an dem Emil Behring die
ersten grundlegenden Ergebnisie feiner Jmmun -Forichun -
aen der Öffentlichkeit übergab und damit den Grundstock
legte zur erfolgreichen Bekämpfung einer der verheerendsten
Krankbeiten aller Zeiten . An der Spitze der Ehrengäste sah
man Reichsminister Rust , den Reichsgefundbeltsführer
Staatssekretär Dr . Conti , sowie die Vertreter zahlreicher
staatlicher Stellen , der Wehrmacht und der Partei .

sich die gesamten Verluste der britischen Armee auf 5 5 357
Mann , wovon 32 219 kriegsgefangen . 15225 ver¬
wundet . 4749 gefallen , 1501 vermißt und 1663 gestorben
seien .'

Vergleicht man die beiden amtlichen VerluMsten von
Oktober und November , so kommt mag zuder tremieUung . daß
die dort gemachten Angaben in keiner Weile zutreffen kön¬
nen . Abgesehen davon , daß auch jetzt noch die Krieas -
gefangenenzifier zu niedrig angegeben wird , verwickelt sich
die Statistik auch hinsichtlich der übrigen Zahlen in Wider¬
sprüche . So soll die Zahl der Gefallenen leit Kriegsbeginn
im November um rund 4000 niedriger sein als im Oktober ?
Die Novembeviffer der Verwundeten liegt um rund 1000
unter der im Oktober angegebenen Ziffer .

Wenn britische Nachrichten selbst bei diesem ernsten
Thema derart unzuverlässig sind , daß man auf den ersten Blick

' ihre Fehlerhaftigkeit erkennt , so vermag man sich leicht vor¬
zustellen . daß man sich auf Berichte , die nicht sofort ziffern¬
mäßig zu kontrollieren sind , erst recht nicht verlosten kann .

Insgesamt sind die Vertreter von 23 Nationen zufam -
mengekommen . um die Kulturtat Emil von Vehrings zu
feiern . Von europäischen Staaten sind vertreten ' Italien .
Spanien . Portugal , die Schweiz . Rumänien . Bulgarien .
Jugoslawien . Ungarn , die Slowakei . Finnland . Schweden ,
Norwegen . Dänemark . Holland und Belgien . Aus fernen
Erdteilen Hebt man in der Zahl der Feftgaste Vertreter aus
Jovan und China , aus den Vereinigten Staaten , aus
Argentinien , Chile . Peru . Kolumbien und Bolivien . .

Nach dem feierlichen Einzug des Lehierkprps der Uni¬
versität spielte das Collegium Mukicum unter der Leitung
von Prof . H . Stephani den Eingangssatz der Rheinischen
Sinfonie in Ls -dur von Rodert Schumann .

Der Rektor der Philipps - Universität , Prof . Sr Th .
Mayer , eröffnete bann die Erinnerungsfeier mit Worten
bet Begrüßung an bi « Gäste , wobei er auf bie Sebeutung
dieser wissenschaftlichen Feier gerade während des Krieges

Legionäre Polizei aufgelöst
Bukarest , 3 . Dez . H o r i a Sima , bet Ämnmanbant

bet legionäten Bewegung , hat die legionäte Polizei aufge¬
löst . Ein Teil bet Mitglieder wird in dieStaats¬

polizei eingerelht .

wird das neue „ Institut für experimentelle Therapie von
Behring " oftenstehen . sondern es wird Forscher aus allen
Teilen der Welt als Gäste beherbergen . Auf diese Weise wird
bet Arbeit in bleiet Forfchungsstätte eine möglichst breite
Basis gegeben unb bas Zusammenwirken mit anberen In¬
stituten bes In - unb Auslanbes vertieft werden .

Als oberster Leitgedanke steht über den Zielen und
Aufgaben dieser Stätte weltumspannender wissenschaftlicher
Tätigkeit das Lebensvtinziv Behrings , durch die Be¬
kämpfung der Infektionskrankheiten der ge¬
samten Menschheit zu dienen . Mit bei Errichtung bes
großangelegten Bauwerkes wirb sofort be gönne n In
bet Etünbungsurkunde bekennen sich bie Universität Mar¬
burg als langjährige Wirkungsstätte Behrings , bie Behring -
Werke in Marburg als unmittelbarer Hüter des Behring -
fchen Erbes und bie IG . Fatbeninbusttle als erste Setstellerin
bes Behringfchen Diphtherieserums unb als Erbauerin des
neuen Institutes feierlich zur Wahrung des Vermächtnistes
dieses großen deutschen Arztes und zur Fortsetzung seines
wissenschaftlichen Werkes .

Englisches Flugzeug in Spanien notgelandet
Rach Luftkampf mit italienischen Flieger «

Madrid , 4 . Dez . ( Funkmeldung .) Nach einem amtlichen
Bericht aus Tarragona ist ein englisches Flugzeug
infolge einer Beschädigung , die es im Luftkampf mit italie¬
nischen Fliegern erlitten hatte , auf einer Insel im Ebro -
Delta notgelandet . Die Besatzung , bie aus einem
Hauptmann unb zwei Sergeanten bestand , wurde von
Gendarmen festgenommen und von den spanischen Behörden
interniert Bezeichnenderweise hatten die englischer
Flieger Karten von Spanien , Frankreich und Italien bei sich .

ßauptfcfcriftieitei : Fritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Kari Kunz , verantwort¬
lich für den politischen Teil : Heinrich Karl Knttx ; für Kunst, Unterhaltung . Um¬
gebung und Spertr Dt . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Potortr und
wirtsckaftrieik : Milli Pempel ; für een Kmeigeuteil : Otto Kaiser (erkrankt ) ;
Stellvertreter : Dnlxns <vtt ; iämllicb in Wiesbaden . Geiamtleitvna : l>r . ' »hu rvi- ü.
Gustav Sche Ilenberg und Mtto Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . y gültig «
Druck und Verlag : £. Schellenberg ' iche Vuchdruckerei ; Wiesbadener Tagblau ,

Wiesbaden
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Weitere Erfolge im Handelskrieg

f e 11 a g c im

s Hongkong wurde der britische
6 o f Rn | sia " vou der Abmi -
aus dem Verkehr gezogen . Es

statt erkälten

Gegen Erkältung , Halsentzündung

Auberdem
wiederum mit

3m Lame

rauffühiung im Dresdner
. ttipielfmrs zu Dresden

_____J | ____ ____ „ _______ ______ Zühnenwerk , die Tragödie
a s Schwer t " , zur Uraufführung . Der Dichter steht

heute in der ersten Reihe der deutschen Autoren : und mit diesem

Britischer Kreuzer im Mittelmeer torpediert
Augrisfe und Gegenangriffe au der Epirus - Frout — Die britischen U -Boote »Raiubow * und »Triad " versenkt

Schweres Eisenbahnunglück in Spanien
Saragossa , 4 . Dez . Dienstagmorgen stieben bei der

Station Velilla de Ebro die Ervreßzüge aus Madrid
und Barcelona zusammen . Die Lokomotiven bobrten sich
ineinander und mehrere Wagen wurden zerstört . Die Zahl
der Toten beträgt nach den lebten Meldungen 53 , die der
Verwundeten über 60 . Die Ursacke des Unglücks dürfte in
der Versvätun .g des Ervrehzuges von Barcelona liegen .
Gewöhnlich kreuzen lick die beiden Ervretzzüge auf der
Strecke auf dem Babnbof Puebla de Siiar . Infolge der
Verspätung wurde der Kreuzpunkt auf Delilla de Ebro
verlegt . Offenbar war die Weickenstellung feblerbast . Von
den Toten konnten bisher 20 identifiziert werden .

Tagung über Kriegsverwaltungsfragen
Reichsminister Dr . Frick : Der Krieg wird nur mit dem klaren deutschen Sieg enden !

Rüstungswerk in Erantham Bomben geworfen .
Auf dem Flugplatz in Sborebam gelang es . Hallen zu
treffen und mehrere Flugzeuge am Boden »u zerstören .

Ein Fernbomber griff 4 0 0 km nordwestlich 3r -
lande einen groben gesicherten 6 e l e i 11 n g an und
brachte dabei ein Handelsschiff von 4900 BRT . durch
Volltreffer zum Sinken .

2a der Nacht zum 4 . 12 . fanden trotz der schleckten
Wetterlage Angriffe auf verschiedene kriegswichtige Ziele
in Mittel - und Südengland statt .

Einzelne britiWe Flugzeuge warfen in biefet Nockt
in Wett - und Siidwestdeutschland Bomben , rich¬
teten aber nur leichten Eebäudefchade » an . ohne Personen
zu verletzen .

Der Kommodore des Jagdgeschwaders Ricktbofen . Maior
W i ck. {ehrte nach feinem 56 . Luftsteg vorn Feindflug nickt
zurück . Damit bat die deutsche Luftwaffe einen ihrer
kühnsten und erfolgreichsten Jagdflieger
verloren . Major Wick , der für seinen heldenhaften Ein¬
satz im Kampf für die Zukunft des deutschen Volkes m i t
dem Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet war . wird im deutschen Volke und
vor allem in der deutschen Jugend als Vorbild fort¬
leben .

Vor dem Auslaufen aus
"

Passagierdampfer „ Emptes
ralität beschlagnahmt und aus
handelt sich um ein T u r b i n e n s ch i s s v o n 16 810 BRT .
der Canadian Pacific . Die Passagiere und Ladung wurden
an Laud gebracht . Die „ Ernpreß of Russin " wird jetzt als
Hilfskreuzer eingerichtet und soll im Stillen Ozean die
Sicherung der britischen Handelsschiffahrt übernehmen .

Erfolg unsrer Handelsstörer
Einstellung von Überseedampfern als Hilfskreuzer verringert

englische Handelsschiffstonnage weiter

Berlin , 3 . Dez . Durch bas in letzter Zeit verschiedentlich
gemeldete Auftreten deutscher Überwafserstreit -
kräfte im Jüdischen und Stilleu Ozean wird
Großbritannien zu neuen Sichetuugsmahnahmeu
gezwungen .

Verstaatlichung der rumänischen Ölleitungen
Bukarest , 4 . Dez . ( Funkmeldung .) 2m Amtsblatt wurde

am Mittwoch ein Dekret veröffentlicht , auf Grund dessen
allein nur der Staat dazu berechtigt ist , Erdöl¬
leitungen zu errichten und aurzubeuten . Gleich¬
zeitig gehen alle schon bestehenden Ölleitungen mitsamt den
dazu gehörenden Pumpen , Behältern , Einrichtungen , Ge¬
bäuden und Wetkzeugen , die zum Betriebe notwendig sind ,
in Staatseigentum über . Diejenigen Ölleitungen ,
die innerhalb von 15 Tagen nicht angemeldet werden , fallen
ohne jede Entscheidung dem Staate zu .

Berlin , 3 . Dez . Der Reichsminister des Innern Dr .
Frick hatte die Reichsverteioiaungskommissare . Oie Reichs -
statthalter und Obervräsidenten . die Eheis der Zivilverwal -
tund im Elsas , in Lothringen und Luxemburg , den Reichs¬
kommissar für die Saarpiali , die MinutervrasiSenten und
ännenminiitet der Läncer sowie Oie Regierungspräsidenten
zu einer Tagung über Kriegsverwaltungssragen eingeladen .

Ter Minister eröffnete die Veranstaltung mit dem Hin¬
weis darauf , Daß zum ersten Male auch die Vertreter
der heimgekehrten Gebiete im Osten und
Westen an einer solchen Tagung teilnehmen können . Das
sei das Ergebnis der überlegenen Staats - uns Feloherrn -
kunst des Führers . Es könne niemand lagen , wie lange der
Krieg noch dauern wird gewiß aber sei . das je länger
er dauert , das deutsche Volk desto härter und ent¬
schlossener in feinem Kampf - und Siegeswillen wird .
Der Krieg dürfe nur mit dem klaren deutschen Sieg
enden , auf den wir dann einen dauerhaften deutschen und
europäischen Frieden auioauen würden . Auch die Tätigkeit
der deutschen Verwaltung sei schließlich auf den Sieg aus -
gerichtet . So solle auch diese Tagung der Stärkung der
inneren Front dienen . Die Beamten kämpften ehenio
wie die Soldaten an der Front für den Sieg .

Nachdem der Minister den Beamten feinen Dank für
die geletaete aufopferungsvolle Kriegsarbeit ausgesprochen
hatte , leitete er Die Tagung mit grundsätzlichen Ausführungen
über Angelegenheiten der Verwaltung ein .

Anschließend wurden Fragen der Kriegsverwaltung und
der Kriegswirtschaft behandelt . Staatssekretär Dr . Neu¬
mann sprach über „ Lage und Aufgaben im verlängerten
Vieriahresplan "

, Die Versorgungslage auf dem Gebiete der
gewerblichen Wirtschaft im Hinblick auf die BeD >>- ' " ' ite der

von Bock 60 Jahre
Der Führer gratuliert dem Generalfelbmarfchall persönlich

Berlin , 3 . Dez . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht Hottete heute dem zur Zeit in Berlin weilen -
ben Generalfelbmarfchall von Bock einen Besuch ab , um »hm
persönlich seine Glückwünsche zum 6 0 . Geburtstag aus -
zukvrecheu .

Der Führer brachte bei dieser Gelegenheit Ceneralfelb -
marsstfall von Boa seinen Dank für die von ihm in Krieg
und Frieden dem Seer und der Nation geleisteten Dienste
zum Ausdruck und überreichte ihm sein Bild mit einer
herzlichen Widmung .

*

Fedor von Bock , der in der denkwürdigen Reichstags¬
sitzung vom 19 . Juli 1940 auf Grund seiner hervorragenden
Leistungen im Polenfeldzug und im Kampf gegen die Welt¬
mächte vom Führer zum Eeneralfeldmarschall be¬
fördert wurde , wurde am 3 . Dezember 1880 in Küstrin ge¬
boren . Er zeichnete sich bereits im Weltkrieg vielseitig aus .
Nachdem er zunächst als Hauptmann im © enero ’ ltab an den
verschiedensten Stellen Verwendung gesunden batte , wurde
er 1916 zum Ma er befördert und hatte u . a . als General -
stabsoffizser Der 200 . Infanterie - Division an den Kcimvfen
tn den Wa ' dkarvathen ruhmvollen Anteil , von Bock erhielt
einige Zeit später den Orden vour le merite .

Im Mai 1935 wurde v . Bock als General der Infanterie
zum Oberbefehlshaber des neuerrichteten Eruvvenkomman -
dos 3 in Dresden ernannt . Erstmalig wurde lein Name all¬
seitig bekannt , als ihn der Führer am 11 . März 1938 mit
dem Kommando über die nach Österreich einrücken¬
den Truppen und zugleich mit der Eingliederung der
bisherigen österreichischen Wehrmacht in Die des Deutschen
Reickes betraute . Nach der Durchführung dieses Auftrages
kehrte er nach Dresden zurück , wurde aber bereits am 1 . No¬
vember als Nachfolger Des Generalobersten von Rundstedt
zum Oberbefehlshaber der Gruppe 1 in Berlin ernannt .

Seine außerordentlichen Führereigenlchaften konnte
Eeneralfeldmarschall von Bock im Polenfeldzug beweisen ,
in dem er Die Heeresgruppe Nord befehligte . Sein Name
bleibt mit Der Vernichtung der polnischen Armee im Korridor
und Der Einkesselung bet Radom für immer verbunden . Für
teine hervorragenden Leistungen wurde ihm im Oktober das
Ritterkreuz verlieben .

Im Feldzug gegen die Weltmächte zeichnete stck
der Generalteldmarfchall als Oberbefehlshaber der
Heeresgruppe B erneut aus . Sein Auftrag bestand in
der Besetzung Hollands sowie dem anschließenden Vorstoß
aus Antwerpen und die Dyle - Stelluim . Der Tapferkeit seiner
Truppen und der Feldherrnkunst des Generalobersten v Bock
ist es zu verdanken , daß diese Aufgabe in Io unvorstellbar
kurzer Zeit bewältigt wurde . Kaum aber war die Vernich -
tungsschlackt in Flandern beendet , da trat am 5 Juni
die Heeresgruppe bereits zum Angriff gegen die Wey -
gand - Linie an . In viertägigem Kampf wurde der fran -
zösiscke Westflüael zerschlagen und am 14 . Juni rückten die
Divisionen v . Bocks in Paris ein .

Mit leinen Truppen aber freute sich das ganze deutsche
Volk , als der Führer am 19 . Juli die großen Verdienste des
hervorragenden Soldaten durch Die Beförderung zum General «
feldmarschall belohnte .

Der OKW . - Bericht von heule
Berlin . 4 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Oberkommaubo bet

Wehrmacht gibt bekannt :

„ . Die,brutsche Uaterseebootwaffe hatte weitere
Erfolge im Handelskrieg gegen Englaub zu verzeichnen . Ein
Unterfeeboot versenkte sechs bewaffnet » feindliche
Handelsschiffe m 11 3 1 5 0 0 BRT . Damit hat das
unter Führung von Korvettenkapitän Viktor Schätze stehende
Unterseeboot insgesamt 94 5 0 0 BRT . feindlichen Handels¬
schiffsraum verfeukt .

Es ist damit zu rechnen , bah in ähnlicher Weise auch eine
ganze Anzahl großer Überseedampfer neu als
Hilfskreuzer eingestellt werbe « , so bah bie verfügbare bri¬

tische Handelsschiff s - Tonnage weiter ver¬
ringert wirb . Auch hierin liegt ein Erfolg btt beutjcheu
liberfecwasserjtreitlräfte in fernen Meeren .

Kanals ton Sizilien kreuzte , einen ton Malta herkommenden
feindlichen Kreuzer , der durch zwei Zerstörer be -

? leitet war , angegriffen und mit einem Torpedo go¬
to f f e n .

In Nordafrika ist ein feindlicher Angriff auf unsere
Stellung von El Cazala im Ecbirgsmaisiv von El Auenat ,
der ton Brtilleriefeuer unterstützt war , ton unserer Garnison
zurückgelchlageu worden .

linkere Flugzeuge habe « die englische Stellung von Ain
el Prinz im Tiefflug angegriffen und beschoßen .

In Ostafrika haben feindliche Einflüge auf Adi Ugri
und Zula kehr leichten Sachschaden und keine Opfer verur¬
sacht . In Metamrna ist ein feindliches Flugzeug von unseren
Truvv ^n worden

Feindliche Flugzeuge haben einige Bomben auf
Neapel und cuf Augusta abgeworsen , die unfiebeiitenbe
SckcdLn und einige leichte Brände verursacht haben , die leicht
gelöscht werden tonnten . Es find keine Opfer zu beklagen .

Eines unterer Unterseeboote , das zu teinem Stutzpunkt
»urist . geiehrt ist . meldete , daß es im Atlantik am 28 . Novem¬
ber ben englischen Dampfer „ Lilian Moller " von 5000 BRT .
versenkt hat .

Die britische Sldmiralität hat kürzlich den Verlast bet
Unterseeboote ..Nainbow " und . 1 r i ab “ angekündigt .
Diele Unterseeboote operierten im Slittclmeer . Sie gehören
des -alb zu denjenigen , die um der italienischen Kriegs¬
marine vernichtet wurden , wie es in den Heeresberichten ie -
weils gemeldet wird . Die Merkn -ale der versenkten Ein¬
heiten sind folgende : » Raial -ow " ' Waiferverdrauguna an der
Oberfläche 1475 Tonnen , unter - Lasser 2030 Tonnen . Bewaff¬
nung : acht Torpedorohre ton 58,8 Zentimeter , eine Kanone
von 10,2 Zentimeter und zwei Flak -Maschinengewehre . Unter¬
seeboot „ Stieb “ : Wasserverdrängung an der Oberfläche 1090
Tonnen , unter Wasser 1575 Tonnen . Bewaffnung , zehn Tor¬
pedorohre von 58,8 Zentimeter , eine Kanone von 10,2 Zenti¬
meter und zwei Flnk -Schnellfenergeschütze .

„ Stabilisierung der Lage "

Rom , 3 . Dez . Zu Ausführungen des Organs der fowjet -
russischen Wehrmacht „ Roter Stern “ über die Lage in
Griechenland erklärt „ Eiornale d '

Jtalia "
, während die

Griechen glänzende Siege und Heldentaten erfinden , ohne zu
bedenken , was die Zukunft ihnen bringen werde , während
die Londoner Lautsprecher diese Erfolge noch vergrößern ,
habe das sowtetrussische Blatt die Ereignisse auf Grund der
Tatsachen geschildert . Es habe festgestellt , daß nach , ,bem
heldenmütigen Widerstand der Italiener in
Koritza

“ die Lage ihrer Stabilisierung entgegengehe
und daß die italienische Verteidigung nunmehr von einer
starken Linie westlich von Koritza gebildet werde .
Die das tiefergelegene Tal beherrsche , in dem zu gegebener
Zeit die motorisierten Abteilungen leichter werden
manövrieren können . Die russische Zeitung stelle weiter fest ,
daß die Truppentransporte durch den Kanal von Otranto
verstärkt wurden , weil das italienische Oberkommando diese
Meerenge beherrsche und kontrollieren könne . Ferner stelle
das Blatt für die nahe Zukunft eine entscheidende
italienische Aktion in Aussicht , die aber natürlich
einer entsprechenden Vorbereitung bedürfe .

Der italienische Wehrmachtbericht von gestern
Rom , 3 . Dez . Der italienische Wehrmachtbericht vom

Dienstag hat folgenden Wortlaut :
Das Haupiguartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Griechische Angriffe und Gegenaugriffe

unserer Truppen an der Front der 9 . und bet 11 . Armee .
Unsere Luftwaffe hat mit den Truppen iuiammengeatbeitet .
indem sie bie Verbinbungsstraßen bombardiert und feindliche
Stellungen und Lastwagen im Tiefflng angegriffen hat .

Unsere Luftformationen haben bas neue Fort und andere
militärische Ziele auf Korfu bombardiert .

Im Mittelmeer haben unsere Jagdflieger rin feind¬
liches Flugzeug vorn Blenheim - Tuv abgrschossen .

In der Nacht vom 27 . zum 28 . November hat eines
unterer Unterseeboote , das in den Gewässern des

Bühnenwerk hat er wieder einen merklichen Schritt nach vor¬
wärts getan . Das Stück ist in intensiver Weist von den Gedanken
und dem Ideengut unserer Zeit erfüllt . Sm Mittelpunkt des
gänzlich zeitlos gedachten Geschehens steht die von tragischen
Konflikten getragene Herrschaft zweier Brüder über ein in einen
Krieg verwickeltes Volk , dessen endgültiger Sieg nach außen und
innen über den tragischen Tod der Brüder hinaus den befreienden
Abschluß des Stückes bringt , desien formvollendete , edle und
klare Sprache besonders hervorgehoben zu werden verdient . Dr .
Karl Hans Böhm war die Inszenierung des Bühnenwerkes
anvertraut worden , das darstellerisch von allerersten Kräften
lP o r 11 o f f als Eaifo , Hoffmann als Evriun , Klingen¬
berg als Gerri , Lindner als Maro , Antonia Dietrich
und Virginia D u l o n als Awa und Stona ) getragen wurde und
eine vollendet schöne , von starken Stimmungsmomenten erfüllte
Wiedergabe sand . Felix v . L « p e l .

* Was Insekten leisten . Interessante Versuche sind von einem
amerikanischen Forscher angestellt worden , der sich mit den körper¬
lichen Leistungen der Insekten beschäftigte . Er beobachtete zum
Beispiel , wie eine Ameise eine tote Spinne in ihren Kiefern eine
kleine Anhöhe hinaufschleppte . In einer Sekunde legte sie eine
Strecke von ihr » 48sachen Körperlänze zurück , das entspräche einer
Geschwindigkeit eines Autos von 640 Kilometer in der Stunde .
Eine Spinnenart , Agelaenn nevia , vermag sogar in der Sekunde
das Hundertfache ihrer Körperlänge zurückzulegen . Die Lokomotive ,
bie mit der gleichen Geschwindigkeit fahren würde , müßte in der
Sekunde 1,2 Kilometer bewältigen können . Ebenso erstaunlich
sind die Leistungen gewisser Infekten im Sprung . Sine rote Heu¬
schrecke sprang das Fünfzigfache ihrer Körperlänge weit : dem¬
entsprechend müßte ein Känguruh 60 Meter schaffen können .
Einzelne Exemplare der Jnsektenfamilie Sminthurus mit einer
Körperlänge von 0,5 Millimeter bewältigten das Fünfhundert -
fache . Ein Mensch müßte , um dieser Leistung nachzukommen ,
400 Meter aus dem Stand springen können . Ähnliche Leistungen
zeigen die Insekten beim Heben von schweren Gegenstände . Ein
Skarabäus hob mit Bleistückchen beschwerte Körbchen , die 850mal
so schwer waren wie er selbst . Das entspräche einer Last von 2500
Tonnen bei einem Elefanten . Ein Mensch kann kaum von einer
Höhe von sechs Meter herabfallen , opne

’ erheblich verletzt zu
werden . Eine Maus fällt das Sechzigfache, eine Ratte sogar das
Hundertfache ihrer Körperlänge herab , ohne Schaden zu nehmen ,
und Raupen und Käfer können 30 Meter herabfallen ohne jede
Verletzung , obwohl diese Höhe das 1600fache ihrer Körperlange
beträgt . Allerdings spricht bei diesem letzten Beispiel der erhöhte
Luftwiderstand mit .

Ijtffe mit 31500 BRT . — Der Augriss auf bie Hafenanlagen von Bristol — Southamp -
t — Leichte uub schwere Kampfflugzeuge griffen Flugplätze , Truppenlager , Perlehrs -
— Fernbomber verfeukt « Hnndelssch . ff von 4900 BRT . — Major Wtck lehrte nach

seinem 56 . Lnstfieg vom Feinbslug nicht zurück

* Sangcnbed : „$ as Schwert " .
Schauspielhaus . ) Im Staatlichen Si
gelangte Curt Langenbecks neues

U =8oot versenkte sechs Handelsschiffe i
ton wiederum mit Bomben belegt —
« » lagen und Rüstungswerke « «

Rüstung wurde von Staatssekretär Dr . Landfried er¬
örtert , währeno Staatsteaetär Backe Lage und näckste Ziele
der Ernährungswirtickaft bebanDelte . Staatstetretär Dr .
Sc i u p gab einen überblick über die allgemeine Lage des
Arbeitseinsatzes und den kriegswichtigen Kräftebedari . Der
Reichskommissar für die Preisbildung , Oberpräsident Gau¬
leiter Wagner , sprach über aktuelle Fragen der Kriegs -
vreisbilduna . Tie Reihe der Vorträge wurde mit einem
Referat des Staatssekretärs Dr . Stuckart über die Probleme
der Kriegslckäden abgelcklosien .

wurde in biefet Nackt Southampton
Bomben belegt .

— - ---- des Tages griffen leichte uub schwere Kampf¬
flugzeuge Flugplätze . Truvvenlager . Berkehrsnmtageu und
Rüstungswerke an . So würben auf Lonbou und auf ein

Aus rinnst und Leben
* Eine Bolkstums -Dichter -Morgeufeier zugunsten des Kriegs -

WHW . findet am Sonntag , 8. Dez » im kleinen Kurhaussaal statt .
Es mitten mit : Lucie Rohmer - Heilscher , Wilhelm Wittgen .
Marianne Fischer -Dyck , Hildegard Roser , Thekla Hartmann und
E . Reuter .

*
Reichserziehungsminister Ruft im Musischen Gymnasium .

Reichserziehungsminister Ruft besichtigte am DienstagvormiUag
nach der Fachschule für Kriegsversehrte . auch das Musische
Gymnasium in Frankfurt a . M ., dessen Chor und Orchester sich
bekanntlich zur Zeit auf einer Konzertreise durch das Reich
befinden . Er suchte den Leiter der Schule , Pros . Thomas , der
wegen Erkrankung die Konzertreise nicht mitmachcn konnte , am
Krankenbett auf und ließ sich von den anderen Erziehern über
die Erfahrungen berichten , die man seit der Eröffnung des

Musischen Gymnasiums Anfang November v . 3 . mit den über
200 Schülern gemacht hat .

* Deutsche Buchschenkung an Rumänien . Ein Teil der wissen -
schastlichen deutschen Buchliteratur , die von dem deutsch -aus¬
ländischen Buchtausch im Auftrage des Auswärtigen Amtes bei
der Deutschen Buchausstellung in Bukarest im Herbst d . I . gezeigt
worden war , ist der rumänischen Unterrichtsverwaltung geschenkt
und von dem deutschen Gesandten in Bukarest feierlich überreicht
worden . Es handelt sich um Werke aus dem Gebiet der Medizin ,
des Rechts und der Landwirtschaft .

* Verlorene Meisterwerke . Einige Bilder von Rembrandt
und F r a g o n a r b , die dem Museum von Laon gehörten , sind
durch einen Diebstahl der Welt verloren gegangen . In den Tagen
der französi chen Niederlage im Juni wollte sie die Museums -
leitung in Sicherheit bringen , indem sie sie in der Wohnung des
Eerichisprösidenten versteckte . Ein Zahnarzt der Stadt brachte
jedoch , man weiß nicht , auf welche Weife , die Bilder aus ihrem
Versteck fort und bewahrte sie bet feiner Mutter in Douai auf .
Als er dann sah , daß es fast unmöglich war , Käufer für so unschätz .
bare Kunstwerke zu finden , entledigte er sich ihrer , indem er sie
in einen Kanal warf . Es ist bisher nicht bekannt , daß man di «
Bilder wiedererlangt hat .

Wie bereits gemeldet , griffen in bet Nacht znm 3 . De¬
zember stärkere Kampffliegerverbände bie dafenanlagen von
Bristol mit Bomben aller Kaliber an . Bei brr allgemein
schlechten Wetterlage stießen bie Flugzeug : teilweise bis zur
hefliegenben unteren Wolkenbecke burch , um bie be¬
fohlenen Ziele mit Erdsicht anzugreifen .

Zahlreiche Beobachtungen bestätigen bie gute Ttes -
i Ziel .
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Wiesbadener Nachrichten
Technische Neuerung im Nachrichtendienst
° Einführung des » Siemens -Sell - Schreibers - im . Tagblatt - Haus "

wichtigste Meldung , zu einem Zorfo' " ‘
der Auffassung und Zuver <

Gehörs dient nun ein sinnreich erdachter Apparat zur
Übertragung der Funkzeichen in Buchstaben und Worte .
Auf langen Streiken laufen die Meldungen ein . eine Sckrnt -
probe haben wir unserem Bilde beigefügt . Aus ibr ist zu
ersehen , daß alle Meldungen nur mit groben Buchstaben

der Ausnahme kann die wichtigste Meldung , zu einem ^ orfo
werden lassen . Schnelligkeit in der Auffassung und Zuver¬
lässigkeit in der Ausführung sind Hauptmerkmale der
Arbeit des Pressestenographen . ,

Die moderne Nachrichtentechnik ist noch nicht am Ende
ihrer Entwicklung angelangt . Eine weitere wichtige Etappe
ist jetzt zurückgelegt worden . Bor einigen Tagen wurde der
Presse - S v r e ch funk vom Presse - Schreib funk abgelost .
Vielen Lesern wird das Arbeiten des Fernschreibers bekannt
fein , der sich des Drabtweges bedient , um Mitteilungen .von
einer Schreib - Maschine zu einer Empfangs -Maschine weiter -
zuleiten . 3it die Verbindung hergestellt . Io löst das Nteder -

»chreiben bei der Sendestelle beim Emvfangsavvarat ine
gleichen Buchstaben und Satzzeichen aus . 2m Prinzip . ist
dies auch beim Presie - Schreib funk hei RalL Nur wird
hier — wie es schon der Name sagt — ine Meldung , auf
dem F u n k w e g übermittelt . An Stelle des menschlichen

alle technischen Neue¬
rungen der Nachrichten¬
übermittlung zur Ver¬
fügung . Der . .reitende

8ote
“ ist schon vor

ibrzebnten vom Fern¬
sprecher abgelöst wor¬
den . der auch beute noch
nach wie vor zu den
wichtigsten Hilfsmitteln
des Zeitungsdienstes
iählt und auch vom
Presiefunk nicht ganz

Serdrängt
werden

mnte und nicht ver¬
drängt werden wird .
Seit Jahren ist auch
das „ Wiesbadener
Ta g bl att " an die
Sendungen des Preffe -
kunks angeschlossen und
bisher saßen der Be¬
rufskamerad — der jetzt
im Ehrenkleid des
Soldaten feine Pflicht
erfüllt — und leit
Kriegsbeginn die Be¬
rufskameradin im Auf¬
nahmeraum . den Kopf¬
hörer an den Ohren ,
und flinke Finger be¬
wegten die Taften der
Schreibmaschine . Dieser
Beruf erfordert ge¬
wandte und wissende
Menschen , die neben
ihren technischen Fer¬
tigkeiten auch mit der
Zeit geben müssen , denn
auf ibre Arbeit muß sich
der Schriftleiter ver¬
lassen können : eine
kleine Unachtsamkeit in

Dom Sprech - zum Schreibfunk
Schnelligkeit ist ein Merkmal der Zeitunasarbeit .

Neben der Intensität des schaffenden Menschen stehen dem
modernen Zeitungsbetrieb zur Erreichung des Zieles
der schnellen Veröffent¬
lichung von Nachrichten

gegeben werden . Die Zwei - bisweilen auch Dreizeillgkeit
des gleichen Textes ist auf leichte , unvermeidbare Schwan¬
kungen im Wellenbereich zurückzufübren . , ,

Der Preise - Schreib funk verbindet die unbedingte
Zuverlässigkeit in der Übertragung ( z . B . bleiben
atmosphärische Störungen unwirksam , dir beim Presse -
Sprech funk das Äbboren erschwerten ) mit der Schnellig¬
keit der Nachrichtenübermittlung . Nach dem System
„ Siemens - Sell " ist ein Empfangsgerät entwickelt
worden , das mit dem Funkemvfänger gekuppelt ist . Am

„ laufenden Band " laufen die Meldungen im Aufnabme -
raum des „Wiesbadener Tagblart " ein und ickon kurze Zeit
später werden die Meldungen unseren Lesern ins Haus
geliefert und ihnen damit ein umfassender Querichnitt aus
dem Zeitgeschehen gegeben . „ Stets das Neueste für unsere
Leser . an der Erfüllung dieses Zieles arbeiten alle Werk¬
kameraden im . .Tasblatt - Saus " mrt . W . P .

Der Presse - Schreibfunk im « ufnabmeraum des . Wiesbadener Tagblatts " . — Am Fuß
des Bildes eine Schriftprobe des . Siemens - Hell - Schreibers " ( Photo : ..Tagblatt )

M* * « * « * * i
« • » » « «
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auch nicht , daß er einberufen wird , weil er als Ingenieur
sehr gebraucht wird .

"
„ Und sonst alles gesund ? "

, fragt Peter
teilnehmend — der andere nickt . „ Zum Gluck , wir find alle

Nun — wie gehts ?

Eine Frage nnd eine richtige Antwort

Gerade an der Straßenecke rennt Peter gegen feinen
alten Bekannten Emil an . Frohes Wiedererkennen und dann
die übliche Frage : „ Nun — wie gebt s ? "

, Enni verzieht das
* * " '

.Wie falls einem gehen —

„ Ist dein Sohn , dein. . . . .
. Uber

Peter
^

lacht . „ Lieber Freund , dann , weiß ich wirklich

nicht , weshalb du auf meine Krage , wie s gebt , nickt mit

„ gut " geantwortet ? " Emil zuckt die Achseln . . .Na . und . du .
was machst du ? " Peter stebt ibn vergnügt an . « Siebst

ich finde es wenigstens . Zwar » lagt
eußlich mein Ischias — aber wenn s

ÜIC UVIIWC Oiwyv , „ VVMII —
Gefickt und zuckt die .Achseln .
zeitgemäß , kriegsgemaß . . . „ Ast sein Sohn
Ältester , auch eingezogen ? "

.erkundigt fick Peter .
Emil fcküttelt den Kopf . „ Nein , er ist noch hier . ick

du . mir gebt
'
s gut — ick finde es wenigstens . Zwar vlayt

mich im Augenblick scheußlich mein Ischias — . aber weniz s

weiter nichts ist . Von meinem Sohn, , der noch . in . Frankreich
stebt . haben wir gute Nachrichten , mein Madel ist im Arbeit ^
dienst — da ist es stiller bei ^ uns geworden , weil nur noch

unsere Jüngste zu Saufe ist . Aber stehst du — trotzdem kann

ich nur aus vollem Serzen sagen : mir . gebts gut — und ick

glaube , du kannst es dock genau so . wie ?
Emil lächelt nun auch . „ Du bast schon recht , man sagt

es fo bin . . .
“ Peter siebt ernst aus . , als er sagt : „ Stimmt ,

aber wir baben kein Recht dazu . Wir wollen lieber immer

wieder an alle die denken , die in diesem Kriege so schwere

Opfer gebracht baben . An ihnen gewesten , werden dock alle

kleinen Einschränkungen , die wir uns etwa tm Kriege aus¬

erlesen mästen , ganz klein und nichtig . Und darum , meine

ich . sollten wir zufrieden und frob fein ., wenn uns fonst Nickis

fehlt .
" Emil reicht ihm »um Abschied die Sand . „ Mir

wollen , dran denken . Gruß deine Frau , bitte . Und fase ibr .
uns ginge es auch gut ." __ _____ _
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Abschied vom Arbeitsplatz
100 italienische Landarbeiter fuhren in die Seimat

Arn Mittwochvorrnlttas um 11 Ubr fanb auf dem ffiies -

badener Sauvtbabnhoi die Abfahrt von . über 100 italie¬

nischen Landarbeitern aus dem Bezirk Wiesbai ^ n und aus

dem Rbeinsau statt . In dem mit den Italien,fcken und

deutschen Fahnen geschmückten Martesaal wurde vorder

eine eindrucksvolle Abfckiedsfeier abgehalten . , zu der der
italienische Konsul und die Vertreter der biestgen Faschi¬
stischen Ortsgruppe und die Leiterin der hiesigen
Faschistischen Frauenschaft erschienen waren . - Sn Vertretung
des Kreisbauernfubrers Werner sprach Pg . Bretzler . Er
überbrachte die Grüße der Kreisbauernschaft und des
Reichsnährstandes und dankte den italienischen Land¬
arbeitern . die in der Erzeugungsschlackt Schulter an Schulter
mit den deutschen Kameraden gestanden baben . Er dankte
dem italienischen Konsul für besten stete Hilfsbereitschaft
bei wichtigen Fragen und sprach die Hoffnung aus , daß die
Landarbeiter , die seit dem Frübiabr bier weilten , tm kom¬
menden Frühjahr wieder nack Deutschland zuruckkebren wer¬
den . Pg . Klein von der DAF . dankte ebenfalls für die
treffliche Hilfe bei der Durchführung des Vienabresplanes .
wobei die Italiener mit an der Innenfront Deutschlands
kämpften . Direktor C lassen vom Ar b e i: t s am t
äußerte die Hoffnung , daß die italienischen Landarbeiter
Wiesbaden in freundlicher Erinnerung bebalten mochten
und dankte auch dem Dolmetscher Q u er t n . Der italie¬
nische Konsul sprach darauf den deutschen Behörden den
Dank für ibre Fürsorge , die Re den italienischen Land¬
arbeitern angedeihen ließen , aus . Er dankte auch den ita¬
lienischen Landsleuten für ihren Fleiß und ibre Arbeit und

gedachte der beiden jungen Völker Deutschland und Italien ,
die zusammen an den Außenfronten und der .Innenfront
alle auf ihrem Platz gemeinsam für den Sieg kämpfen . Er

grüßte zum Abschluß den Führer und den Duce .
Zu gleicher Zeit fand auf dem Mainzer Hauvtbabnbo ,

für über 40 italienische Landarbeiter , die von dort , in die

Heimat teilen , eine Feier statt , an der auch Oberregierungs -

rat Schöning teilnabm .

— Wehrmacht und Reicksarbeitsdienst musizieren . und

fingen in einer Großveranstaltung für das 2 . Kriegs -

Winterbilfswerk des deutschen . Volkes , die am Samstag .
7 Dezember , um 19 . 15 Ubr . tm großen Kurbaussaal zu
Wiesbaden stattfindet . Die Eintrittsvreiie . betragen :
Numerierter Platz ( Logen ) 1 .50 RM numerierter Platz
( Parkett ) 1 .— RM . unnumenertei Platz Ü50 RM . Die
Karten find im Vorverkauf durch die NSV .- Amtswa .lter
bei der Kreisamtsleitung der NSV „ Wiesbaden . Luisen -

strabe 37 . und an der Tageskaste des Kurbauses zu erbalten .

— Auszeicknung . Unteroffizier Josef Seil . Herder -

straße 7 . wurde mit dem Ktiegsverdlenstkreuz n . Klaste
mit Schwertern ausaezeicknet .

Rohstoff des Musikschaffenden
Dienst an der guten deutschen Musik

Es ist in den letzten Wochen viel über Hausmusik ge¬
schrieben worden , in einer Reibe von Veranstaltungen
wurde sie in den Blickpunkt der Öffentlichkeit gestellt . Nun
wird das Schaffen der Musikfreunde wieder zurückkebren in
das eigene Heim und hier allein oder in kleinstem Kreise
fortgefübrt werden . Es wäre erfreulich , wenn reckt viele ,
besonders jugendliche Volksgenossen , den Weg zur Haus¬
musik gefunden bätten . Wo die Freude hierzu geweckt
wurde , sollten es sich Eltern und Freunde angelegen sein
lasten , nach besten Kräften fördernd zu wirken und gerade
das Weibnachtsfest dürfte ein willkommener Anlaß sein ,
Instrumente und Noten auf den Gabentisch des Musik¬
freundes zu legen . Wir wollen bei dieser Gelegenheit auch
einmal auf eine Einrichtung Hinweisen , die nur wenigen
Wiesbadenern bekannt ist : in den Räumen der Städtischen
Bücherei . Rheinstraße 51 . finden die Musikliebhaber eine
reichhaltig ausgestattete Musikbücherei . Die Stadt
hat damit den Künstlern , Musikfreunden und Musikschülern
eine Einrichtung geschaffen , deren reiche Notenbestände köst¬
lichste und edelste deutsche Musik enthalten . Alle Musik¬
gattungen und - formen , alle Instrumente im Einzel - und
Zusammenspiel finden in der Städtischen Musikbücherei
ibre Pflege . Jeder kann hier die „ Schätze " finden , nach
denen er verlangt . p .

Reichste Auswahl auf allen Gebieten

N ^ Buchhandlung C . Pfeil

Große Burgstraße 19 , Ecke Mühlgasse — Fernruf 23618

Aus der Bezugscheinpraris
Auch Serrenmantelitoif auf Bezugschein

Wie bereits gemeldet , dürfen Wintermäntel auf die
zweite Kleiderkarte für Männer bis auf weiteres nickt
verkauft werden , sie sind also vorerst nut auf Bezug¬
schein erhältlich . Es könnte nun jemand auf den Ge¬
danken . kommen , sich anstelle des fertigen Wintermantels
den SBtntermantelftoff nebst Zutaten auf feine Kleider¬
karte zu kaufen . Es ist daher noch ausdrücklich amtlich klar -
gestellt worden , daß auch Männer -Wintermantelstoffe auf
Mannerkleiderkarte nicht verkauft werden dürfen . Dabei ist
es gleichgültig , ob diese Stoffe mit oder ohne Butter ver¬
langt werden .

Unzulässige Warenabgabe auf Punkte
Tisch - . Haus - und KüLenwäfche . Bettwäsche . Decken

und Gardinen gibt es nur auf Bezugschein . In
Einzelfällen haben Geschäfte diese Artikel aber auch gegen
Punkte der Kleiderkarte verkauft . Die Reichsstelle für
Kleidung macht deshalb darauf aufmerksam , daß dies unzu -
lastig ist . . Bezugscheinpflichtige Waren gibt es nur auf
Bezugschein . Sie dürfen also keinesfalls auf Kleiderkarte
verkauft werden . Zur Behebung von Zweifeln wird dar¬
auf hingewiefen , daß Büstenhalter mit Magenansatz punkt -
mäßig den Büstenhaltern ohne Magenansatz gleichstehen und
wie diese auf Frauenkleiderkarte 3 Punkte kosten .

Stopfgarn oder Nähseide auf „ Näbmittel 2 “

Vom 1 . Dezember ab ist der Abschnitt „ Näbmittel 2 " der
zweiten Kleiderkarte für den Einkauf frei . Wie die
Reichsstelle für Kleidung bekanntmackt . kann die Hausfrau
darauf für 30 Pfg . Stopfgarn . Näbfaden . Zwirn und Reib¬
garn oder für 60 Pfg . Nähseide und Seidenglanzgarn be -
zieben . Die Seidenglanzgarne waren schon bisher der
Näbfeide beim Einkauf auf Kleiderkarte gleichgestellt . Um
aber jeden Zweifel zu beseitigen , wird diesmal ausdrück -
lick festgelegt , daß nickt nur von Nähseide , sondern auch
von dem sog . „ Seidenglanzgarn " doppelt soviel auf den Ab¬
schnitt 2 gekauft werden kann , wie von anderen Nähmitteln .
Seidenglanzgarn ist unter Verwendung von Kunstseide
bergestellt und dient vor allem zum Nähen oder Stopfen
von kunstseidenen Bekleidungsstücken .

Gallenleiden
Der Erfolg der Trinkkur war fabelhaft , denn
die Begleiterscheinungen , wie Appetitlosigkeit »
Stuhlverhaltung , Kolik , seelische Depressionen
usw . verschwanden eines Tages . Ich verlor
co . 14 Steine . Elisabeth Adams , stoatl . aner¬

kannte Masseuse . Wu .- Elberfeld , Wilberg Straße 10 . 19 . 2 . 36 .

20 grobe Flasdien Biskirchener Heilauelle Kerlssprudel RAt f 2.60 , 25 greife
Flaschen RM 14.-. Niederlage ; F . WIRTH K .-G . , Wiesbaden

Güterbahnhof West Ruf 200 54

— Professor Dr . Gottfried Zedier kann am Donners¬
tag fernen 80 . Geburtstag in voller geistiger Frische
begeben . Fast vier Jabrzebnte wirkte er an der
Nassauischen Landesbihliotbek Wiesbaden
als Erster Bibliotbeksrat . zuletzt war er mit der
Führung der « Dienstgeschäfte des Direktors betraut . Das
ausgezeichnete Katalogsystem der Bibliothek ist im wesent¬
lichen sein Werk : mit der Schaffung des Schlagwortkatalogs
war er führend unter den deutschen Bibliothekaren . Zahl¬
reich sind feine Veröffentlichungen zur Geschichte des Buches
und der Bibliothek . Seine Forschungen über die Frühdrucke ,
die er noch unermüdlich weiter betreibt , machten seinen
Namen weithin bekannt . Ihm ist das Auffinden des
Astronomischen Kalenders für das Jahr 1448 zu verdanken ,
den wir heute als eines der ältesten Druckerzeugnisie an -
ivrechen und den die Landesbihliotbek als eine ihrer Kost¬
barkeiten aufbewahrt . Mit wesentlichen Arbeiten ist Prof .
Zedler auch auf dem Gebiete der nassauischen Geschickte
hervorgetreten : dabei war er jahrzehntelang Schriftführer
des Vereins für Nassauische Altertumskunde und Gefchickts -
iorschung und Mitglied der Historischen Kommisiion für
Nassau . Leider ist der Jubilar schon längere Jahre durch
eine Krankheit ganz an seine Häuslichkeit gefesselt , aber
fein reger Geist ist noch immer sehr tätig . Wir gratulieren
dem verdienten Forscher und Gelehrten und wünschen ihm ,
daß er noch recht lange , aufopfernd gepflegt von seiner
treuen Lebensgefährtin , an seinem Werk schaffen kann .

Dr . V .

CiRSC‘MOST

flfcontn - fielet Oie gereinigten Zitronenschalen werden mit 6em wasser zum
Kodjen gebracht , bei geschlossenem lopf und schwacher Hitze
etwa 1/e Stunde gekocht und danach teilt gestellt . Man gibt die
abgekochten Zitronenschalen auf ein Sieb zum Abtropfen und
ergänz ! gegebenenfalls mit wasser auf die im Rezept ange¬
gebene Menge Zitronenschalwasser . Oer Zitronensaft wird Hin»
SUgefügt ; die weitere Herstellung erfolgt nach der auf der»
Beuteln gegebenen Anweisung .

Süßmost - Sek » __
Xleinforfjunq : 550 g Apfel * oöet Knfdpnoß , 1 KleinSeuiti Kfeinfodjung : Zchole txm 4 Zitronen , goo g (SJuiT) Doffer ."

Dr ®etter „ fielier ^ ütfe " . 350 - Zucker. Celee ; 3OO? P/loZ ) Zitronenschaiwaster . 50gZitronensaft .
- 900 g Apfel - ober ffirfdpnoft 1 tSroHbeutet 1 Kleinbeutel Dr Setter „ Seiier -Hülse" , 350 g Zucker.Dr ® e« er „ cheUer hülfe " , 900 g Zucker. , , ,

®
„

Die Herstellung erfolgt nach 6er auf den Beuteln gegebenen LroMchungd Schale - on io Zitroneru 750 g P/eO Wasser .
Anweisung . Selee : 750 g P/ < l ) Zitronenschalwasser . 125 g (1/s t)

• B Zitronensaft , 1 Sroßbeutel Dr Detter „ Seller -höhe " , 875 g
nur Sutter .

r . Qeikßt Qefier -

'
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Wirtschaftsteil

Deutschlands größtes Weinbaugebiet

atikah5 „

na .

BerufSerziehungtzwerk der

imstagnachmittags .

4 Singabend der Wandergruppen
Jeden Freilagabend pünktlich 8.30 Ul

Sie sollten beim Einkauf Ihres Einweichmtttels darauf
bestehen , dass Ihnen tzenko - Vleichfoöa ausgehänöigt wird !

henko gibt es auch iw vorteilhaften Ooppelpaket für 25 Rpf

bei Haarausfall 8 Kopffchuppen

nicht auf
architektin

‘
hr

Bedächtiges Rauchen

ist genußreicher
und bekömmlicher * )

* Walhalla -Theater . Ein „Herz modern möbliert "

wie der nach einem gleichnamigen Bühnenstück gedrehte , neue
leitete Majeftic -Film der Tobis stch betitelt ) steht wohl eigentlich

91t . 286 Seite 9

2edcn Freitagabend pünktlich 8 .30 Uhr im Restaurant „ Oranien¬
burg "

, Ecke Oranienstrage und Albrechtftrahe .

Bolkstnmsgrnppe
Mittwoch , 4 . Dez . 1940 , abends 8 Uhr , kleiner Saal des Restau¬
rants „Turnerbund "

, Schwalbacher Straße .

krtswaltung Biebrich - Mosbach
Am Donnerstag , 5. Der . 1940 , abends 8 Uhr , findet in der Turn¬
halle eine Amtswaltersttzung statt .

Der elsässische Weinmarkt
war für den dortigen Weinbau in den Jahren der Zugehörigkeit
zu Frankreich äugelst ungünstig . Wohl konnten die guten
Weine aus Elsaß in Frankreich , England und Amerika Absatz
linden , erzielten aber nur geringe Preise . Die riesengroßen Wein¬
ernten Frankreichs 11934 = 75 Million Hektoliter ) und der
Kolonie Algier mit 22 Mill . Hektoliter , die immer mehr zu -

M
nehmende Vermehrung der Rebfläche in Algier , die von

*) Siehe „ Wiesbadener -Tagblatt " vom 3 . Dezember 1940 .

empörten Architektin der ungenannt im Hintergrund bleibende
Besteller , und er hat spitzbübische Freude daran , den Irrtum nicht
aufzuklären , sondern macht das Spiel mit vergnüglichem Behagen
mit . Das Knäuel derart entstehender Verwechselungen hat das
Drehbuch ( Kurt I . Braun ) geschickt verschlungen und besorgt
ebenso witzig und elegant die Auflösung . Regie führt der viel -
gewandte , filmerfahrene Theo Lingen , et lässt es nicht an
spritzige ! Bewegtheit und an humorvollen Einfällen fehlen und
hat bildlich ( von dem Kameramann Reimar K u n tz e zuverlässig
unterstützt ) grosse Möglichkeiten mit prunkhaften Revueszenen :
besonders köstlich die Episode , wie „Fräulein Nummer " als
Tänzerin debütiert und die ganze Bühne auf den Kopf stellt .
Frisch und temperamentvoll ist die beste Spiellaune beweisende
Darstellung . Eufti Huber gibt als rechten Sprühteufel , wirbelig ,

KAskavelle , begrüßte Ortsgruvve - ieiter

inniA ffin « nrnia6-Iletsl Erschienenen Mit dem Sänger «
•Sly ® ..Ein , Volk , ein Reich , em Führer " eröffnete die
„ Sanseijeteiiiisiiitii 1861 “ unter bewährter Stabführung
^ ? . « eldwebel Etetz den frohen Nachmittag und brachte
anschliessend den . Chor Mahnung " von Heinrichs zu » Gebär .Äls Ansager wirkte der vumortst August Schlicht , der

urwüchsigen Humor mit witzigen Einfällen so -
dM die Verbindung mit der Zuhörerschaft berstellte . Weiter
§ rrkt « n mit : Erna Äuller und Senta Wittlich vomDeutschen Theater . Tenorist Bert Slodowy ( vom Overu -baus Köln ) . Bariton Adolf Silbereisen ( vom Deut¬schen Theater ) , das Steinmetz - Akkordion - Quartett . Kavcll -
meister Boschek und Busch begleiteten die Sänger

"
amKlamer . Reicher Beifall belohnte die . Künstler für i
“ ™

Darbietungen . So brachte dieser Nachmittag für alle Teil¬
nehmer ein paar vergnügte Stunden der Unterhaltung unddem Kriegs -WSW . einen ansehnlichen Beitrag

ijeftic -Film der Tobis stch betitelt ) steht wohl eigentlich
, dem Eeschäftsprogramm der tüchtigen jungen Innen¬

architektin . Aber ste übernimmt schliesslich doch den so nachdrücklich
erteilten Auftrag und tut es umso lieber , als sie diese Heizens¬
wohnung nicht erst (was ste zeitweise ernstlich befürchten mutz )
von allerlei zärtlichen Erinnerungsbildern und einer besonders
aufdringlichen Mitbewohnerin zu „ entrümpeln " braucht . Was
dem Auftrag vorangeht , spielt sich in einem Revuetheater ab ,
dort liest der verliebte Beleuchtungsmeifter die Lichtreklame der
fix und fertig möblierte Wohnungen verheißenden Artichkkten -
firma und glaubt damit das Mittel gefunden , feine begehrte
Daisy endlich zu gewinnen . Indes das „Fräulein Nummer " der
Revue will mit feinem Künstlerehrgeiz höher hinaus , träumt von
künftiger Starberühmtheit und sucht zu diesem Zweck Protektion
gleich bei zwei ihr geeignet scheinenden Freunden . Eine hübsche
Wohnung gehört natürlich auch dazu und als sie mit ihrem Auf¬
trag zur selben Architektin kommt wie ihr treuherziger Verlobter ,
nimmt das luftige Durcheinander , immer toller stch verwirrend ,
seinen Lauf . Etn netter junger Mann wird noch ahnungslos
hineingezogen , er scheint der Über soviel Doppelzüngigkeit

180 000 Hektar im Jahre 1923 Bis 1933 auf 375 000 Hektar anstieg
und auch in den folgenden Jahren jährlich um 30 000 Hektar
Mnahm , musste sich katastrophal für das Elsass auswirken . Die
Weinpreise sanken auf einen unerträglich tiefen Stand . Alle
gesetzlichen Anordnungen Frankreichs zur Hilfe des Weinbaues ,
insbesondere die Blockierung , zu % bis % Ernte , Zwangs¬
destillation und Verkaufsstaffelung konnten dem elsässer Winzer
nicht helfen . Durch die Angliederung an Deutschland wird die
Not des elsässischen Weinbaues bald ein Ende finden . Bekannte
Weinmärkte im Elsaß finden in Ammerschweier , Barr , Kolmar ,
Molsheim und Rappoltsweiler statt .

Die Weine im Elsaß ,
besonders die oberelsässischen Cewächse sind kräftig ,
alkohol - und körperreif , während die ll n t e r e l s ä s s e r als
frische spritzige Konsumweine gerne getrunken werden . In
Lothringen , das verhältnismäßig nur ein kleines Weinbau¬
gebiet hat , wachsen Weissweine , meistens aber Rotweine . Als
Rebsorten für Weißwein sind zugelassen Knipperle , Chasselas ,
Eoldriesling , Sylvaner , Muskat , Pinoi , Traminer , für Rot¬
wein der Pinot ( Burgunder ) und Spielarten . Als Spezialität
0tlt der Zwicke r der durch ein Gemisch von verschiedenen
Qualitätstrauben hergestellt wird , wobei auch Trauben von
mittlerer Güte verwendet werden dürfen . Der Zwicker gilt als
guter Tischwein . Bekannt ist noch der lothringische Schiller¬
wein . Die besten deutsch - lothringer Weine wachsen zu SaaralB
bei Chateau Salins . Auch die Umgebung von Metz hat gute Sagen .
Die Weine aus Lothringen werden vielfach zur Sektbereitung
verwendet .

Für die Weinernte 1940 im Elsaß sind die Erzeugerpreise für
Trauben , Most und Wein durch den Chef der Zivilverwaltung
im Elsaß bereits am 5 . Oktober festgesetzt worden .

Der Weinbau im Elsaß und Lothringen wird durch seine
Eingliederung in das Eroßdeutsche Reich einen neuen wirtschaft¬
lichen Aufschwung nehmen . Die Verkaufssorgen schwinden , und
an Stelle der Schundpreise des französischen Weinmarktes werden
nun wieder stabile Preise treten , die das Fundament bilden für
den Wiederaufbau des elsässischen und lothringischen Weinbaues
Die minderwertigen Hybriden -Weinberge werden schnellstens ver¬
schwinden , um den Edelsorten Platz zu machen , damit die Weine
ihren , alten Rus als Oualitätsgewächse wieder Ehre machen , und
den Weinbau lohnend gestalten . Die Winzer im Elsaß begrüßen
daher ihre Rückkehr zum Deutschen Reich . Deutschland aber hat
nunmehr sein größtes Weinbaugebiet zurückgewonnen , und seine
Werne werden auf dem deutschen Weinmarkt bald sehr begehrt
sein und dazu beitragen , die Spannungen des Weinmarktes zu
beseitigen . In diesen , Jahre wird von einer wesentlichen Ein¬
fuhr von elsässischen Weine ins Altreich keine Rehe sein können
da den Erzeugern , Weinverteilern und dem Weinhandel im
Elsaß bis auf weiteres Weinlieferungen außerhalb Elsaß unter¬
sagt find . A ii

Obwohl für den elsässischen Weinbau von Natur aus alle gute
Vorbedingungen gegeben sind , hat derselbe durch unsachliche
betriebstechnische Behandlung und durch die eigenartigen franiu »

• silchen MaiLoerhältnisse keinen wirtschaftlichen Aufschwung
genommen . Schon vor 1870 war der elsässische Weinbau derartig
heruntergewirtzchaffef , daß das Rebengelande einen vollkommen
verwahrlosten Eindruck machte . Man pflegte 2— 3 Weinstöcke um
einen Pfahl zu pflanzen , deren Austriebe man in etwa einem
Meter Höhe oben zusammenband . So glichen die Weinstöcke einem
Buschwerk mit zigeunerartiger Erziehung . Auch die an -

. gepflanzten Rebsorten tauchten nicht viel und waren nur auf
den Mengeertrag eingestellt .

Die nach 1870 einsetzenden Maßnahmen der Reichsregierung
zur Förderung des Weinbaues brachten schon eine wesentliche Um¬
gestaltung , wenn auch die 48jährige Aufbauarbeit nicht in vollem
Umfang zur Auswirkung kam . In den guten Weinbaulagen hat

, pl8 eine Selbsthilfe der elsässischen Winzer eingesetzt . Die
Weinberge wurden modernisiert . An Stelle der Massenträger
wurden Edelsorten wie Riesling , Burgunder , Ruländer und
Eewürztraminer und zwar widerstandsfähige Pfropfreben an -
gepflanzt .

Berliner Börse vom 4. Dezember . Die Kursbewegung war
erneut nach oben gerichtet , da Verkaufsneigung kaum bestand .
Rheinstahl gewannen X , Vereinigte Stahl % , Mannesmann 1 *4 ,
Zlockner 1 % und Hoefch IX % . Deutsche Erdöl stiegen % , Jlse -
H ° n " ss 1 und Rheinbraun 2 % . Salzdetfurth befestigten sich
um 2 % und Vemberg um 1 % . Farben zogen % , Schering 1 % ,Rutgers 2 % % an . Conti -Gummi gewannen 2 % . Deutsche

büßten 2 % % ein . EW . Schlesien und HEW . sowieRWE . je plus X , Siemensvorzüge plus 1 % , AEG . plus IX ,
§ ^ " lens Plus 2 und Akkumulatoren plus

'
3X % . . Demag und

Schubert u . Lalzer je plus 1X - Rheinmetall Borstg plus 3 % .

Tagesgeld 1^ ^
« egen 154 % . Steuergutscheine I 106X % .

_ Verse vom 4 . Dezember . Bei Zurückhaltung der
Kundschaft war die Stimmung freundlich . Kursmäßig überwogen
Besserungen bis 1 % . Stärker befestigt lagen Rheinbraun um 3 ,
Rutgers um 3X , Rheinmetall um 4 % , Zement -Heidelberg bis 2 ,
Sudzucker 2 % , Scheideanstalt per Kasse 3 % fester . Nach Pause
notierten VDM . 234 (228 ) . Altbesitz plus X % , Kommunal -

, ? nen eh °r noch angeboten . Kupferberg 158 ( 157 ) , Eeiling
W .Geld nach 102 Geld . Der Verlaus war ruhig . Tagesgeld IX % .

Das neue Arbeitsprogrammheft ist erschienen und kann auf
unserer Dienststelle , Luisenstraße 41 , Zimmer 12 , abgeholt werden .
Es gehört in die Hand jedes schaffenden Deutschen .
Wer vorwärts kommen will , beteiligt sich an den Berufserziehung !
Maßnahmen der DAF . Anmeldungen täglich von 8 — 11 % UI
und von 14 — 17 Uhr außer Mittwoch - und Samsiagnachmiitag

nur auf die Zeit des Fliegeralarms . Zu allen anderen
Zeiten sind die Bestimmungen der Hausordnung bzw . des
Mietvertrages gültig . Die Eingangstür zum Kellergeschoß
und die Türe zum Luftichutzraum sollten , um Aufenthalt
durch Aufschließen oder Schlüsselsuchen zu verhindern , un¬
verschlossen gehalten werden . In den Fällen , in denen der
Luftschutzraum einen Notausstieg zur Straße besitzt , ver¬
langt es die Sicherheit , daß diese Notausstiege , sofern sie
mit Türen verschließbar sind , auch nur in Notfällen ge¬
öffnet werden .

— Kleine Stadtbegebenheiten . Auf dem Adolf - Hitler -
Platz bat auch in diesem Jahre wieder eine Weihnachts¬
tanne Aufstellung gefunden . — Auf den weiten Rasen -
Uächen der Anlagen am Warmen Damm wurden jetzt
Tausende von Blumenzwiebeln ( Narzissen . Krokusse ) gesetzt .
Ebenso wurde die Anlage am Adolf - Hitler - Platz für das
Frühjahr bereits hergerichtet , hier wurden auf den Rund -
beeten 1500 Tulpenzwiebeln gesteckt . Auch die Garten¬
anlage zwischen Brunnenkolonnade und Sonnenberger
Straße bat jetzt eine Tulpenbepflanzung erhalten . — Die
Gartner der städtischen Anlagen haben jetzt wieder schön
gemalte Schilder und selbstgefertigte Vogelbäuschen in den
Anlagen , besonders am Warmen Damm , zur Aufstellung
gebracht , die auf die im Winter stets bungrigen Vögel bin -
roeikn . Denn es ist für die gefiederten Sänger recht
schwierig bei Regen und Kälte auf Nahrungssuche zu
gehen . Gerade die öffentlichen Futterstellen in den An¬
lagen sind so angebracht , daß sie von den Vögeln leicht be¬
merkt werden und auch für die Passanten gut erreichbar
sind . — Die Fauna des Weihers am Warmen Damm bat
wieder einmal Zuwachs erhalten . Die Zahl der bunt¬
gefiederten Enten hat sich erhöbt , denn sieben neue Wasser¬
vogel sind von einem außerhalb der Stadt liegenden Weiber
angeflogen . um am Warmen Damm den Winter über
Wobnung zu nehmen .

— Unfälle . An der Kreuzung Friedrich - , Markt - und
Bahnhofstraße rutschte eine 44 Jahre alte berufstätige
Frau so unglücklich aus , daß sie schwer auf das Pflaster
ickilug und eine Gehirnerschütterung erlitt . Auch bestand
Verdacht auf Ellenbogenbruch . Man brachte die Verletzte
tns Krankenhaus . — In der Taunusstraße rutschte eine
Frau so unglücklich aus . daß sie einen Armbruch erlitt und
in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte . — Eine
15 Zabre alte Arbeiterin fiel beim Aussteigen aus dem
Omnibus vor der Hauptpost so unglücklich , daß sie innere
Verletzungen davontrug und ins Städtische Krankenhaus
gebracht werden mußte .

Die Bedeutung des Weinbaues
irn Elsass und Lothringen ergibt sich aus den grossen Weinernten .
^ 75 erntete man 2 059 293 Hektoliter oder 382 212 Halbstück . Im
, , __ 9 ÜVini . n . . in guten Weinjahren
1,57 -2 Millionen Hektoliter oder 250 000 — 300 000 Halbstück , also
soviel wie manchmal in einem mittleren Ertragsjahr die Wein -* HS « u5r *̂ e !*. deutschen Weinbaugebiete zusammen . Der
22iahr,ge Durchschnitt der Weinernten im Elsass und Lothringen
betrug von 1873 — 1895 rund 958 000 Hektoliter für ein Jahr .

Sn 1000 Weinbaugemeinden
mirb von 80 000 Weinbergsbesitzern der Weinbau betrieben . Als
grossere welnbautreibende Ortschaften kann man allerdings nur55 im Oberessass, 69 im llnterelsatz und 35 in Lothringen anfehen .Ste vorzüglichsten Weinbergslagen finden sich zwischen Mühl -
haissen und Schlettstadt .

>Lu Eebweiler auf der Wangen , zu Thann am Rangen ,
Zu Türkheim auf dem Brand , wächst der beste Wein im

ganzen Land ."

) Der Rauch , der sich beim langsamen Abbrennen einer Cigarette
entwickelt , ist aromattscher und erheblich zuträglicher .

W
^
-Dotzbeim : Der Kleintierzüchterverein 1906 hält

demnächst eine Lokalschau ab . Der Besucher wird an Sand
gNr -AbrA ' llm und sonstigen
bildlichen Darstellungen einen genauen Überblick über die
Kleintierzucht gewinnen . Als Preisrichter sind für
^ Änn -^ ^ 5^ " ? a

^ ^ -Mainz und . für Kaninchen Heinrich
Wagner - Frankfurt -Zeilsbeim verpflichtet .

h . AKbenbeim : Einen frohen Nachmittag veranstaltete
die Ortsgruppe der NSDAP , für das Kriegs -WSW .. der
auf allen Gebieten als mnhtaehinaen an « (»riötAttön wie*!*

9AO, ?,e ^ .eran8tn D0™ 3- Dezember . Berlin : Steuergutscheine I
Gemeindeumschuldung 100 , 38er Reichsanleihe Ausgabe 2

101X , Vereinigte Stahlwerke 142 % , JE . Farben 199 ; Frank¬
furt : Vereinigte Stahlwerke 143 , Daimler 188X , Adlerwerke

Aoeuus Maschinen 156 , Zement Heidelberg 188 , Holzmann
Zellstoff Waldhof 178 , JE . Farben 198 % , Scheideanstalt 287 ,

MetallgeteÜschast 174 — 173 % , Thüringer Lieferungen 146 , Rhein -
eleltro 166 , Bcmberg 184 , VDM . 230 , Süddeutsche Zucker 255 ,
Westdeutscher Kaufhof 134 % , Steuergutscheine I 106 % .

VXr, 4VIC „(J1.UUUIII i'UUlUHVi.
ganze Bühne auf den Kopf st

oll ist die beste Spiellaune beweisende
------ , --- r gibt als rechten Sprühteufel , wirbelig ,

redselig , schäumend von Lebenslust und Geltungsdrang , das ehr -
geizige Revuegirl , ihm gegenüber wirkt Hilde K r a h l , die junge
Architektin , feinverhalten , stolz und schlicht , aber mit viel frau¬
licher Anmut und schöner Herzenswärme . Gustav Fröhlich ist
bezwingend liebenswürdig und gewandt , dabei von reizender
Schelmerei als Auftraggeber des „möblierten Herzens "

, und für
den Verliebten in Nöten setzt Theo Lingen seine bewährte
Charakterkomik ein . , Ferner Paul Henckels als biederes
Faktotum , Karl I ö h e n als schönstimmiger Tenor , in kleineren
Rollen durch humorige Urwüchsigkeit hervorstechend Kurt
Seifert und Hans Richter . Für Schwung und Klangreiz der
musikalischen Umrahmung bürgt der Name des Komponisten Peter
Jgelhoff . — Aus der Bühne die musikalische Schau
der E e s ch w i st e r M e l a s , die fteptanzend zugleich sehr
originell mit den Füßen auf verschiedensten Instrumenten
musizieren , in vollendeter Gewandtheit und hinreißender
Rhythmik , dass ihre auch für bas Auge reizvolle Nummer eine
ganz persönliche , mit spielerischer Sicherheit imponicrcnbe Leistung
barstellt . Heinrich Leis .

Fragen des deutschen Handwerks

_
Kurze Zusatzlehre in der Gemeinschaft

!

an
" 11 Ausbau der Ausbildungsmaßnahmen

Aell ^MU ? r? einiMl ^ r
^

L ^ r ?Mte
^

durch ^ü ^ren . um
^ ^

znae -
Betrkbe

^ ?ii ?
"

yi
" "

n
die fähigsten Lehrmeister und die bestenriebe für die Lehrlingsausbildung berangezogen wer -

Lebrherrn kiflaenV« » tber - Einzelausbildung im Betrieb desL.eorverrn lei geplant , eine kurze Zufatzlebre airfau -
® tue dem Nachwuchs in Eemeinschaftslehr -

mitteln fA '
Lß ? zusätzliches Können und Wissen ver -
mo " et die Lehrlinge möglichst in Internaten

untergebracht werden , um die SJ .- Erziebung zu ermöglichen .

, Cine Stunde Chorgefang wurde den verwundeten
^ ? ^ ^ bdurftigen . Soldaten des Reservelazaretts HIbuit6 die Cborgemeinichaft des Scharr '

schen Männerchores( Dirigent Kapellmeister L . Kuckro ) und des Sängerchorsdes . Turn - und Sportvereins .. Eintracht " ( Dirigent Kavell -
. meister G . Utermöbien geboren . Nach einer kurzen Be -

grubunn durch den Gesangswart E . Seid wickelten sichdie Darbietungen in schönster Weife ab . Eine angenehmeAbwechslung boten die Herren Eoldmann . Griebel undKuckro mit dem Vortrag eines Adagios aus dem St ^
"

ck-
w » tn .° ° P - 3 von L . v . Beethoven . Außerdem kam auch wieder* Zanaerveeran Wilhelm Rau zu Wort bei wie ES

buicö ausgezeichnete Vortragsweise von Nassauer
MsISfte1

8E bC
?
t ^ ubötern stürmische Heiterkeit

Ä " '
, Schluss sprach Sangeskamerad ScheichWorte des Dankes in Form eines Gedichtes , verfaßt vomEhrenvorsitzenden K . Nüßler . Der Dank der Anstalts -

Feie
" ^ iümtliche Mitwirkenden beschloß die würdige

~ Während eines Fliegeralarms sollen Hof - und Saus -
um . schutzsuchenden Volksgenossen

ues Luftschutzraumes zu ermöglichen . Das
llnverschlosscnhalten der Sauseingangstüren bezieht sich

Lanqgasse 47 ^C .40/9005 )

Goldschmiedemeisier

RNST WU
Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie est,egeo
ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von
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Oer Wcihnacht0 = Büchertifch
Das Landserbuch

Wieviel Zeit wir doch damals batten im Weltkriege ,
als man sich nicht nur monate - . sondern iabrelang im Stel -
lungstampf einander gegenüber lag . an allen Aromen , im
Weiten und im Osten . Der Blitzkrieg war noch nicht erfunden
und zwischen den Schlachten lag immer wieder das große
Warten mit der ständigen Todesbereitjchaft im niemals auf -
borenden Sausen der Granaten . dem Pfeisen und Zwitschern
der , Gewehrkugeln . Die Männer von damals haben den
Krieg erlebt in der gleichen Schicksalsgemeinschaft wie
die Soldaten von heute . Sie haben ihn erlebt und geschildert
in Proia und manchmal auch in Versen , immer aber in der
einfachen , jedermann verständlichen Sprache des Landsers ,
der sich über schwere Stunden und schwierige Situationen
immer wieder geiaht mit nie versiegendem Humor binwegzu -
ketzen wukrte . Besinnliches und Heiteres darüber wurde zu
Paoier gebracht und kam in die Feldzeitungen der Armeen
uls willkommener Lesestoff für Graben und Ruhestellung .
An einer dieser Feldzeitungen . dem „ Ehamvagne - Kamera -
den '

, war auch Otto Doderer als Schriftleiter tätig , 2n
dem soeben erichienenen „ Landserbuch " ( Gerhard Stal -
ling . Verlag . Oldenburg i . O . ) hat er aus den zahlreichen
Feldzeltungen des Weltkrieges das Wertvollste . Urwüchsigste
und Interessanteste in abwechslungsreicher Folge zusammen¬
gestellt . Das meiste davon wirkt auch heute noch so aktuell
und lebendig als wäre es erst gestern niedergeschrieben . Es
ist daher nicht nur . wie die Widmung es kennzeichnet , ein
Vermächtnis der Kameraden des Weltkrieges , sondern ein
Spiegelbild deutschen Soldatentums überhaupt , eines Sol¬
datentums . dem wir alle beute wieder in gleicher Opfer «
bereitschaft verpflichtet sind . Die alten und die jungen Sol¬
daten . denen die es damals waren und die es beute lind oder
werden möchten , werden das Buch deshalb mit gleichem In¬
teresse lesen und den siegessicheren Stolz unserer krastersllll -
ten Zeit dabei empfinden . Fritz Günther .

Bekenntnis zum Rhein
Mit hingebender Sorgfalt sehen In dem Prachtwerk „D e r

Rhein " Vision und Wirklichkeit ( Bagel -Derlag , Düsieldorf ) ,
Alfons P a q u e t und Dr . Paul Wolff ( in Verbindung mit
feinem Mitarbeiter Tritschler ) den Rhein . Es geht ihnen um
den ganzen Rhein in seiner geopolitischen , geschichtlichen , wirt¬
schaftlichen und landschaftlichen Struktur . Erstaunlich , mit wie
geschärften Augen beide in das Wesentliche über den Strom und
seine drei Abschnitte , Oberrhein , Mittelrhein und Niederrhein
eindringen , indem sie gerade das Besondere , Einmalige sehen , der
eine mit dem kenntnisreichen Auge des Landschastenschilderers , der
andere mit dem immer Neues suchenden Auge der Linse . Zwei ein -
fühlende und künstlerische Betrachter vermögen so selbst dem über¬
raschendes zu sagen und zu zeigen , der glaubt , den Rhein zu
kennen .

Werner 2 e n a t tr „ Bekenntnis zum Rhein . " (Ver¬
lag L . Schwann in Düsseldorf . ) „Die Rheinbücher

"
möchten ein

lebendiges Bild entwerfen der Eigenart , der Schönheit , des

Reichtums der Lande am Rhein , ihrer Dichtung , Kunst und
Kultur in Vergangenheit und Gegenwart , ein vielfältiges und
zugleich doch in sich geschlossenes Spiegelbild rheinischen Wesens
und rheinischen Lebens . Das „Bekenntnis zum Rheim ' als erstes
Bändchen der Sammlung ist eine köstliche Auswahl von Stimmen
deutscher Dichter und Deuter . Dr . Heinrich Reichert .

Waidwerk und Jagd
( Bücher aus dem Verlag I . Neumann . Neudamm .)

Ein rechtes Heimatbuch der grünen Praxis , aus der
Liebe zum deutschen Wald und zum deutschen Waidwerk ge¬
schaffen . schrieb Ernst Johann Faber mit „ Z w e i B L ch s e n
und ihre Böck e"

. Die Freude an Waffen und ihrem
Handwerk zieht durch dieses Buch in Erinnerung an zwei
Li ^blingswaffen des Autors und alle die Stunden des
Glücks , da er sie führte . Die Jägerjugend wird aus diesem
waidgerechten Rehbuch lernen können , dem erfahrnen Waid -
genossen aber wird es beschauliche Stunden der Emkehr be¬
reiten . .

Hans Hubertus singt in seinen Jagdgeschichten aus
demXRiesengebirge „ Wo der Berghirsch schreit " das
Lied seiner Heimat mit ihren Bergen und Tälern , ihrem
Wald und Wild . Seine meisterliche Erzählerkunst bringt uns
sein Erleben so nahe , daß wir vermeinen , selbst mit ihm zu
wandern und zu pürschen : so offenbart sich uns . was rechte
Jägeraugen in der freien Vergnatur erschauen . ( Mit Zeich¬
nungen von G . v . Lucke und Rolf Winkler . )

Von den Mühen und Gefahren der Männer im grünen
Kleid im Kampf gegen eine Rotte lichtscheuer Wildschützen
erzählt Wilhelm 3litten in feinem soeben in neuer Auflage
erschienenem Buche „ Der Jägers ranz

"
. Es ist ein Ro¬

man voll lebensechter , scharf umrittener Gestalten , fesselnd
geschrieben und erfüllt von starkem Erleben .

Fritz Günther .

Film - Romane
Romane werden häufiger verfilmt . Weniger oft geschieht es ,

daß aus der Handlung eines Films ein Roman gestaltet wird .
Wahrend das Drehbuch des Films sich auf Stichworte beschränkt ,
die durch lebendige Ausdeutung von Regrsieur und Schauspieler
zu künstlerischer Wirkung erhoben wird , deren Zeitablaus begrenzt
ist , kann der Roman eine Handlung breiter ausspinnen , Menschen ,
Dinge und Erlebnisie klarer umreitzen , manchmal auch verständ¬
licher machen . Einige bekannte Ufa -Filme sind zum Vorwurf für
neue Romane genommen worden , so die Filme „ Es war eine
rauschende Ballnacht " von Eeza Cziffrs , „Das Lied
der Wüste " von Hans Tsstrup nach dem gleichnamigen Film
mit Zarah Leander , ferner „ Kriminalkommissar Eyck "

von Christian Hallig sowie „Die unvollkommene Liebe "

von Heinrich Heining . Als Illustrationen sind die markantesten
Filmszenen im Bilde festgehalten . ( Ufa -Verlag , E . m . b . H .,
Berlin SW . 68 . ) Fritz Günther .

Erzählung hat sich hohe 4, '*
z4>n »f 11ort mi ITheldischen lli

Ziele gesteckt ,
sie im Neber

„ Der Tonischem
"

Ein « olk kämpft für Ehre und Freiheit gegen die Puritaner

(Roman von Gerda E y m i t / Kurt Schröder -Verlag , Köln .)

Der Roman behandelt auf einer breiten Grundlage eine aus

geschichtlichen Quellen geschöpfte Episode ( 1643 — 1676 ) aus dem

Vernichtungskampse der puritanischen Engländer gegen die tote '

Rasse , hier gegen deren edelsten Stamm , den Narragansetts .
Beherrschend ist die historische Figur des Volkssührers Nonne - i
nunteno in den Mittelpunkt geruckt . Spannend wird Erziehung ,
Lebensgang und Lebenswerk dieses Sontichem bis zu feinem _
heldischen Untergänge geschildert . Die Erzählu . .„

' ' "

___ t . Auf Grund ernsten wissenschaftlichen Studiums will

........ Nebenher das kulturelle Bild der geschichtlichen , religiösen .
und kulturellen Verfassung eines edlen Jndianerstammes geben .
Dazu werden weiter die verderblichen Kolonisationsmethoden der
Puritaner aus authentischen Quellen geschildert . Beide Hinter¬
gründe dienen dazu , das Leben des Sontschem in romanhafter
Form zu entwickeln . Einen breiten Raum darin nimmt die
Geschichte seiner Liebe zu seiner edlen Frau Narramatta ein .
Außerdem sind in spannender Weise die Kämpfe der Pankees
gegen Indianer und der Untergang des Stammes der Narragan .

Jetts geschildert .
Das Buch hat feine Qualitäten . Rein stofflich betrachtet , hält '

die Schilderung der dramatischen menschlichen Vorgänge in Atem .
Die Verfasserin legte dabei sogar Wert , das Geschehen in den
größten geschichtlichen Zusammenhang zu rücken und die Roman -
Handlung mit dem Untergang von Atlantis und der erstens
Kolonisation des in Frage kommenden Küstenstriches (Dinland )
durch die über Island gekommenen Nordmänner zu stellen . Dio
Figur des Sontschem Nanncnunteno wird ohne Gewalt zu einer -
leuchtenden vorbildlichen Heldengestalt erhöht . Von hohem
ethifchen Gehalte ist auch die Darstellung seines Ehelebens . Gerade 1
in der Herausstellung dieser ethischen Werte sehen wir das Auf¬
rufende und Zeitnahe des Buches . Denn die von Nannenunteno
und Narramatta vorgelebten Ideale decken sich vielfach mit unseren
zeitgenössischen Anschauungen . Der Amerikaner Arnold schreibt in i
seiner „ History of Island " Über den Sontschem : „ Vergeblich wird
man in den Berichten von heidnischem Heldentum oder christlicher
Stärke nach einem höheren Typ von männlichem Charakter , hoch¬
herzigem Sinn und würdigen Handeln suchen , als sie in diesem
westlichen Heiden gefunden werden — Eigenschaften , die aus
Männern Helden machen und einst aus Helden Halb¬
götter machten

"
.

So ist ein heldisches Buch entstanden , das unsere reifere
Jugend , unsere Soldaten in Bann schlagen wird . Frauen hin¬
wiederum werden am Liebes - und Eheleben des Sontschem eine
Quelle sauberer , kräftigender Freude haben . Zum andern aber
liegt die zeitnahe Bedeutung des Nomones in dem Umstande , daß
die Kolonisationsmethoden der Engländer mit schonungsloser
Offenheit bloßgestellt werden . Hier wird das Buch besonders aktuell .

Noch hervorgehoben sei die Sorgfalt der Autorin , die Höflich¬
keit gegenüber dem Leser . Die Einleitung , vier Karten , eine
Geschichtsloses , Urteile namhafter Historiker über Nannenunteno ,
ein Namensverzeichnis und noch ein kultureller Nachtrag über die
Stämme Livlands erhöhen den Genuß des Romane ? .

Dr . Heinrich Reichert .
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DIE ERSTEN URTEILE : „ Ich habe die letzten Tage benutzt , um Ihr Buch zu lesen und ich muß offen bekennen ,
daß es auf mich einen sehr starken Eindruck hinterlassen .hat . Das Buch ist sowohl inhaltlich ,
als auch sprachlich ausgezeichnet , insbesondere gefällt mir die Führerpersönlichkeit des Juan
Martin sehr gut . Ich habe Veranlassung genommen , daß das Buch auch von feiten der

Städtischen Bibliothek angeschafst und weiterempfohlen wird .
"

( Oberbürgermeister Dr . Markmann , Magdeburg )

„Mit diesem Erstlingsroman ist Ernst Dancker ein meisterhafter Wurf gelungen ."
* (Jllustr . Deutsche Post , 1940 , Nr . 30 )

„ Dabei zeigt sich sprachlich alles tlar gefügt und jeder Satz bis ins kleinste sein geschlissen .
. Der Erfolg des Romanes wird außergewöhnlich jein , wie er selbst ist . "

( Dresdner Neue Presse vom 28 . 7 . 1940 )
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Hus Gau und Provinz

Eine der ältesten Rheiugauer Eichen
Di « Waldgauer Schullehrer hielten früher » ater ihr Xoft
Sm Rüdesheimer Stadtwald , an der Einmündung der Rüdes¬

heimer Fahrstraße in den Preßberger Fahrweg , erhebt sich eins
über 400 Jahre alte Eiche , die unter Naturschutz steht und im
allgemeinen die „ Plages -Eiche "

genannt wird . Mit ihr — amtlich
ist sie irrtümlicherweise als „ Blackes - Eiche

" eingetragen — hat es
eine ganz besondere Bewandtnis . Bis zur Mitte des letzten Jahr¬
hunderts holten sich die Schulmeister der Höhenorte Prehberg ,
Ransel , Espenschied , Stephanshausen . Wollmerschied und Johannis¬
berg am ersten Tag eines jeden Vierteljahres auf dem Rüdes¬
heimer Kreisamt ihr Gehalt . Jeweils traf man sich also an dieser
alten Eiche am Kreuzweg und ging nun gemeinsam nach Riidcs -
heim , bei welcher Gelegenheit dann stets die neuesten örtlichen
Begebenheiten erzählt wurden . Nach Empfang des Gehaltes durch
den Kreisrentmann , wurde im Wirtshaus — es kam ja nur alle
Quartal ..einmal " vor — gehörig gegesien und getrunken . Ein
paar Flaschen und ein guter Bisten Hausmacher Art wurden mit¬
genommen und unter der alten Eiche Abschiedsrast gehalten und
. .gevespert " . Die Waldgaubauern muhten , dah unter der Eiche
stets eine „ Lehrerkonserenz " bei Weck , Wurst und Wein ab¬
gehalten wurde , und dah die Eiche stets der Treffpunkt war .
Mit den Augen der Höhenbauern wurden die Schulmeister damals
als „Plagegeister " angesehen , weil die Bevölkerung früher mehr
vom Arbeiten im Feld als vom . Schulgehen ihrer Buben und
Mädels wisten wollten und weil auch manchem Jungen wegen
notorischen Faulenzens und Schulschwänzsns der Hosenboden vom
Lehrer etwas straff angezogen wurde . Sie nannten wohl deshalb
diese Eiche die „ Plages -Eiche

"
. h .

X Breckenheim , 4. Dez . Der 40 Jahre alte Landwirt Heinrich
Stein war mit Feldarbeiten beschäftigt , als sein Pferd plötzlich
stürzte . Es begrub ihn unter sich. Nachdem er von Einwohnern
aus feiner unglücklichen Lage befreit worden war , brachte man
ihn in ein Wiesbadener Krankenhaus .

— Sofheim a . Ts „ 3 . Dez . Am Samstag fand in An¬
wesenheit von Regierungsdirektor Römer . SLulrat
Stäbler , der Vertreter der Stadt - und Kreisverwaltung ,
der Partei und der Lehrerschaft durch Bürgermeister
Meyrer die Übergabe des zum Schulgebäude von Stadt¬
baumeister Henrich umgebauten ehemaligen Georgischen
Kinderheimes an die Städtische Mittelschule statt . Mittel¬
schulrektor Schmidt übernahm das in seinem Äuheren über¬
aus stilvoll dem Stadtrandbild am Wald angeoahte und in
seinem Innern in bezug auf Gesundheitspflege und Aus¬
schmückung als vorbildlich anzusvrechende vorläufige Hof -
Heimer Mittelschulgebäude .

x Rüdesheim a . Rh „ 4. Dez . Aufgabe der SA .-Nachrichten -
Stürme ist es , den Nachwuchs zu schaffen , der mit dem nötigen
Rüstzeug versehen in die Wehrmacht als Soldat der Nachrichten¬
trupps eintritt . So haben sich auch hier Männer gefunden , die
schon früher als Soldat im Wehrdienst als Nachrichtenmann
geständen , welche die vormilitärische Arbeit und Heranbildung
tm Nachrichtenwesen der Standarte 224 übernommen haben . Nur
durch die ideelle Leistung konnte es fertig gebracht werden , dah
der Erfolg Bei der am letzten Sonntag durch den Nachrichten¬
referenten der SA .-Eruppe Kurpfalz, . Obersturmbannführer
Zwingert , vorgenommene Abnahmeprüfung von 19 Nach -
rtchtenanwärtern so gut war . Es unterzogen sich der Leistungs -
prüfung sechs Kameraden des Rachrichtensturmes 224 , von
welchem bereits schon die meisten Kameraden die Prüfungen

früher bestanden , zwei Kameraden der Nachrichten -SA . Offenbach
und zehn Jungens der Nachrichtenschar der HI . 11/6 288 Rüdes¬
heim . Den ganzen Sonntag von früh bis spät wurde im
Prüfungsraum gearbeitet . Gegen Abend konnte der Nachrichten¬
referent die Prüfungsabnahme schließen mit dem Resultat , datz
von 19 Kameraden 18 die schwere Prüfung bestanden haben .

= Bachurach , 3 . Dez . Auf Veranlassung des Landes¬
fischereiverbandes wurden in den Rheinkribben oberhalb der
Stadt und in der Nähe bei Bad Kreuznach etwa 10 000 junge
Schleien ausgesetzt .

- Frankfurt a . M . , 4. Dez . Der 40jährige Friedrich O . wollte
erfahren haben , dah eine Frau in einer jüdischen Familie ver¬
kehrte und für die Süden Schmuck über die Grenze geschafft habe .
Er schrieb der Frau einen Erpresserbrief und forderte sie
auf , ihm schnellstens 6500 RM postlagernd zu senden , sonst erfolge
Anzeige . Er schickte einige Tage später zwei Sangen an den Post¬
schalter . Sie erhielten einen Brief ausgehändigt , wurden aber
verfolgt . Als man ihren Auftraggeber , der in der Nähe der Post
wartete , festnehmen wollte , eilte er davon und konnte erst , nach¬
dem er einen Schuh ins Bein erhalten hatte , an der Haupt¬
wache festgenommen werden . Das Amtsgericht verurteilte den
Erpresser zu sechs Monaten Gefängnis . — Ein
31jähriger Mann , der bei einem Speditionsunternehmen tätig
war , änderte auf Frachtbriefen die Beträge für Rollgeld a b
und trug erhöhte Gebühren ein . Seiner Firma gegenüber ver¬
rechnete et aber die niederen Gebühren . Die Differenz lieh er in
seiner Tasche verschwinden . Das Amtsgericht verurteilte den
Angeschuldigten zu vier Monaten Gefängnis .

- Trier , 4 . ,Dez . Gegen neun Personen verhandelte die hiesige
Strafkammer . Die Angeklagten , die bisher sämtlich straflos durchs
Leben gegangen waren , hatten sich wegen Unterschlagung , Dieb¬
stahl , fortgesetzter Hehlerei und Untreue zu verantworten . Als
Hauptangeklagter kam ein 43jähriger Mann aus bet Ostmark in

Frage , der bei Begehen der Straftaten bei einer mit der Aus¬
führung von Westwallarbeiten beauftragten Behörde in
leitender Stellung war . Fünf Angeklagte standen im Alter von
28 bis 51 Sagten ; dazu kamen noch der 56sährige Schwiegervater
und die 50jährige Schwiegermutter des Angeklagten sowie seine
22jähtiae Ehefrau . Gelegentlich von Aufräumungsarbeiten in
einem Ort an der Obermosel , der zu Beginn des Krieges
geräumt war , wurden aus einem Hause eine Anzahl Säcke mit
Betreibe und Mehl geborgen und nach Trier gebracht , wo
bie wertvolle Ware der NSV . zugeführt werden sollte . Stattdessen
nahm der Hauptangeklagte den größten Teil nach längerer Zeit
an sich, stellte sie im Hause seiner Schwiegereltern unter , in dem
übrigens auch seine Frau wohnte , und verteilte den Rest unter
seine Komplizen . Ferner verkaufte er zusammengekommenes Alt¬
material und steckte das Geld in seine eigene Tasche .
Schließlich lieh er sich von Angestellten verschiedener Arbeitslager
Fleisch . Konserven , Kaffee und sonstige Lebensmittel
„ besorgen " , von denen er den größten Teil für sich behielt , aber
auch den anderen Angestellten gab . Zwei Angeklagten konnte eine
strafbare Handlung nicht nachgewiesen werden , während die
übrigen Angeklagten im Sinne der Anklage für schuldig befunden
wurden . Das Gericht hielt den erschwerenden Umstand der Aus¬
nutzung der Kriegsverhältniffe nicht für gcge6en,ta der Haupt -
angeklagte die Unterschlagung der Waren nicht im geräumten
Gebiet , sondern im Trierer Zwischenlager begangen habe . Mit
Rücksicht auf das straflose Vorleben sämtlicher Angeklagten und
ihr offenes Geständnis ließ das Gerecht in allen Fällen Milde
walten . Der Hauptangeklagte wurde zu zwei Sahren E e f L n g -
n i s , 300 RM Geldstrafe , ersatzweise 30 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt . Vier Angeklagte wurden mit Strafen belegt , die zwischen
vier Monaten Gefängnis und 40 RM Geldstrafe lagen . Anstelle
einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe kamen die Schwieger¬
mutter mit 300 RM Geldstrafe und die Ehefrau des Häupt -
angeklagten mit 200 RM Geldstrafe davon .

Sport und Spiel

Turnen erhält j » » g
Der älteste und noch aktive Turner im Turnerbund zu Wies¬

baden feierte am 5. Dezember feinen 85 . Geburtstag . Es ist der
frühere Leiter der Städtischen Verkehrsbetriebe , Karl Hart¬
mann . Noch jeden Freitag turnt der junge Alte im Turner¬
bund sein Pensum am Reck , Barren und Pferd glatt wie jeder
andere in der Altersriege herunter . Jeden Mittwoch wanderte
er mit bet „Professor Gartner -Wanderriege " seine 2—8 Stunden
und zeigt niemals bie geringste Ermüdung .

*
Wanderer - Ehrungsfeier bei den Wällern .

Mit der letzten Sahreswanderung nach Äloppen ^ eim verband der
Zweigverein Wiesbaden des Westerwaldvereins die Ehrung der¬
jenigen Mitglieder , die mindestens neun bzw . acht Wanderungen
in diesem Sahre teilgenommen hatten . Über 80 Mitglieder Des
Vereins konnte bet erste Vorsitzende , Friedrich Weber , dort
begrüßen , dazu insbesondere die Wanderkameraden B ärger vom
hiesigen Taunusbund und S chü r m a n n vom Vogelsberg - Höhen -
klub in Mainz . Sn fesselnder Weise zeichnete dann der zweite Vor¬
sitzende , Mittelschullehrer K o h l h a a s , ein Bild des letzten
Wanderjahres . Ewig bleibt die Heimat der Brunnguell alles
Urwüchsigen und Dauernden , der Grund der Liebe zu Volk und
Vaterland . Unentwegt pflegen wir die vielfachen Beziehungen zu
den heimatlichen Kräftezentren , die zugleich die Wege öffnen zu
Vaterland und Weltenweite . Die Zahl der zu ehrenden Wanderer I
betrug 39 , von denen Kamerad Sude bereits zum siebzehnten I
Male ausgezeichnet wurde , andere , wie der Siebzigerin Frau '

Linden wurden zugleich das Ehrenzeichen für die 50 . und
Kamerad Stoppelbein das für die 100 . Wanderung von dem
Hauptverein übergeben . Um den gemütlichen Teil der Ehrungs¬
feier machten sich besonders Kamerad Martin verdient , dessen
wohlgebildeter Bariton und feine Auffassung an Liedern von
Wagner , Schubert u . a . eine nicht leichte Aufgabe künstlerisch
meisterte . Als Virtuose auf den verschiedensten Gebieten musika¬
lischer Betätigung wartete Kamerad Menges auf . Die Feier
war zugleich ein Danktag für Wanderwart Simon .

Anerkannte Geher - Rekorde . Die vor wenigen
Wochen erzielten Leistungen unserer Geher Prehu und Erittner
wurden jetzt von der Reichssportführung bestätigt und in die
deutsche Rekordliste ausgenommen . Friedrich P r e h n ( TG .
Leipzig -Lindenau ) legte am 15 . September in Berlin bie 20 Kilo¬
meter in 1 :38 :06,3 Stunben zurück . Diese Zeit hat Hermann
G r i 11 n e r ( Reichsbahn Köln ) am 20 . Oktober in Köln mit
1 :35 :00 Stunden unterboten , so daß nun diese Leistung die letzt -
gültige in der deutschen Rekordliste ist . Die Zeit des deutschen
Meisters Hermann Schmidt von 1 :37 :55,6 am gleichen Tag ist
durch Eritiners Rekord überholt . Weiterhin ist durch die Reichs -
sportführung die Leistung von Erittner über 30 Kilometer am
3 . November in Köln mit 2 :32 :06 Stunden als weiterer deutscher
Rekord anerkannt worden . Voraussichtlich werden die Unterlagen
dem Snternationalen Leichtathletik -Verband ( IAAF .) zur An¬
erkennung als Weltrekord zugelcitet werden , ist doch die
bestehende Höchstleistung des Letten Dahlinsch mit 2 :37 :37,6 ganz
erheblich unterboten worden .

Radmeister Hans Bernhardt ist in Hannover im
Alter von 36 Sahren verstorben . Er gewann mit Köther auf den
Olympischen Spielen 1928 die Silber -Medaille im Zweisitzerfahren
und war 1934 Deutscher Meister über einen und zehn Kilometer .

/ tyTrocken - Lichtpauspapiere
Lichtpausen
Foto - Pause «

F . Beckers Co .

Wiesbaden - Biebrich
Wiesbadener Str . 43 — Fernruf 60570 —

Elektrische Lichtpausanstalt
Aluna - Vergrößerungen und - Verkleinerungen .

Lichtpausgeräte und Zubehör

18 .30 — 20 .30 Uhr :

Das Glück unserer lügend ist das Glück unseres Vo
'
kes ! ' Werdet Mitglied der NSV.!

Neuanfertigung — Umarbeiten

Sofie Naas

Moritzstraße 3 Ru . 23751 Boxen
Geschäftszeit täglich von 9 —1 Uhr

Wiesbaden (Dotzheimer Str . 107 ) , den 3 . Dezember 1940 .Beerdigung : Freitag nachmittag 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Sport - Kalender

Johannett « Schüler , geb . Gudes , 83 Sahre , Platter
Straße 62 — Wilhelm Gäbe , 64 Sahre , Platter Str . 70
— Sofie Raas , 66 Sahre , Fuchsstraße 17 — Antonie

Lehr , 71 Jahre , W .-Schierstein , Bahnhofstraße 1 .

sage ich hiermit allen meinen tiefempfundenen Dank .
Besonders danke ich Herrn Dekan Mulot für seine trost¬
reichen Worte bei der Trauerfeier .

Am 3 . Dez . 1940 ist nach langem schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden unser
geliebter herzensguter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onkel

Herrliche Frische gKt

Ihnen die INNERE '

Reinigung mit

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Lina Messerschmidt .Die Beerdigung findet am Freitag , den
6 . Dezember , um 14 .30 Uhr auf dem Sonnen¬
berger Friedhof statt .

Gardinen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wi !helmstr .28 .Ruf28508

Unerwartet entriß mir der Tod meine "

liebe Schwester

In tiefer Trauer :

Familie Albert Schäffner , Anspach i .Ts .
Otto Henrlci , Wingsbach i.Ts .
Familie Eugen Henrlci , Schwandorf i . Bay .
Familie Hrch . Albert Henrici , Anspach i .Ts .

Wiesb . - Sonnenberg , den 4 . Dezember 1940 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den
6 . Dezember , vormittags 10 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden
bitte ich abzusehen .

In tiefem Schmerz :

Frau Eise Rieck
nebst Kindern Lenl u . Lieselott .

Wiesbaden , den 3 . Dezember 1940 .
Heltmundstr . 56

In tiefer Trauer :

Julie Naas .

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1940 .
Fuchsstraße 17

Ein Tag , von dem man allen Freunden ,
Bekannnten und Verwandten Kenntnis

gibt mit einer sdxän gedruckten Ver¬

lobung «« oder Vermählungskarte von der

L SCHELLENBERG ’ SCHEN BUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt - Langgasse rr - Fernruf 59631

Weihnachten ~ Sylvester - Neujahr

VERLOBUNG - VERMÄHLUNG

I
Bannmeisterschafteu im Boxen Sonntag , 8 Dez . 1940 ,

vormittags 10 % Uhr , Paulinenschlößchen .

Für die überaus vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
beim Tode meines geliebten Mannes

Joh . Messerschmidt

Otto Henrici
Lehrer

im 61 . Lebensjahr von uns gegangen .

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nicht Versicherungspflichtige
Zahlung unquitt . Rechnungen , aut
Wunsch dir . an den Arzt bzw Heil¬
praktiker . Bei Krankenhaus -
aufenthalt Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Bnitrip monatlich von RM 2.25 an

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden

Plötzlich und unerwartet verschied heute nach arbeitsreichem
Leben mein lieber guter Mann , unser treusorgender Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Jakob Rieck
Lockheizer .

Deutsches Theater . Mittwoch , 4. Dez . 1940 ,
17 .30 —19 .30 Uhr : „Die Regimentstochter "

,
St .-R . D , 12 . — Donnerstag , 5 . Dez . ,
17 - 20 .15 Uhr : „Earmen "

, St .-R . C , 12 .
Residenz -Theater . Mittwoch , 4 . Dez . 1940 ,

19 .30 bis 21 .30 Uhr : „ Polterabend "
. —

Donnerstag , 5 . Dez . , 18 . 30 — 20 .30 Uhr .
„Der Elfte aus der Reihe "

.
Kurhaus . Donnerstag , 5 . Dez . , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Kammermusiker Willy
Reich . 19 .30 Uhr : Konzert . Ltg . : Kammer¬
musiker August Mayer . — Chor der Stadt
Wiesbaden : 19 .30 Uhr , Konservatorium :
Ganzer Ehor .

Brumieukolonnade . Donnerstag , 5. Dez .,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker Kar ! Laug .

Ausbesserung

Eigene Werkstätten

Scala -Lariets . Jansen -Jacobs große , lustige
Ausstattungs -Revue „Liebe , Glück und
Sonnenschein " in 28 Bildern mit dem
Wiener Revue -Ballett und 5 Variete -
Attraktionen .

Film -Theater :
Thalia : .Heinde

" .
Ufa -Palast : „Falschmünzer " .
Walhalla : „ Herz modern möbliert " .

Bühne : Die musikalische Attraktion
Geschwister Melas .

Filmpalaft : „ Meine Tante , deine Tante " .
Apollo : „Gold in New Frisco " .
Capitol : „ Safari " .
Urania : „ Spiel im Sonnenwind " .
Luna : „Hochzeit mit Hindernindu "

.
Olympia : „Eine Frau wie du .
Unieu : „Frauen für Golden Hill " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : ,T >as jüngste

Römer -Lichtsp . Dotzheim : Gold in New Frisco

SP "

to,AW®

*

* \

1 Monats - Packung 1 RM zu haben
mit Broschüren in Apoth . u . Drog .

Vielleicht etwas kleiner .

| Im Umfang werben — auf alle
I Fälle aber durchgehend werben
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Frver
'

fäftlidje Stunden bietet diefer ilfatfilm

Ein m

voller

FILM - PALAST

PLE5SPICHLER

Wilhelmstr . 34Wiesbaden

nach dem Wehr -
Wehrmachtver .

sehen . Dose RM 5 .50

Erhältlich :

öette ^

Werdet Mitglied der NSV .

Photohaus BESIER

Vom Wehrdienst zurück

Schwalbacher Straße 19

i

Seit mehr als 100 Jahren hört

man sagen : Mein Optiker ,

der mich stets zufriedenstellt

usikalischer Filmschwank

. Witz und Humor , der

Ki rchgasse 18 ( Ecke Luisenstraße )

u . Theaterkolonnade 2

Jugend
hat keinen

Zutritt !

Die neueste

deutsche

Wochenschau
«duft in jedem

Programm
vor

dem Hauptfilm

Ralph Arthur Roberts

Olly Holzmann

Johannes Heesters

Staatlich geprüfter

Klavierstimmer u . Reparateur
empfiehlt sich .
Johann Seih . Roonftratze 12
Telefon 20109

Betäfsdern Reinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine

Friseur

Wilh . Wahl

Wir bitten ,
die

Anfangszeiten
einzuhalten

Ihren Winterhut
bekommen Sie preiswert und
schnellstens umgeformt u . um¬

gearbeitet sowie Neuanfertigung
Erna Wehle , Domenhüte . Wellritz -
Straße 2 . Ecke Schwalb Str . , Laden .

P . u . C . HABIG WIEN

ECHTER BORSALINO

OBERLÄNDER

I

PHOTO . KINO • PROJEKTION

Deckbetten Wiesbaden , Kirchgasse 29, / Ecke
— . Friedrichstraße / Telefon 27939

Nov . 1940 .
Der Regierungspräsident .

In Vertretung : Dr . Faust .

Jformon - Crenw
Cuvitorma “

schützt die Haut , glättet die Falten
macht die Haut geschmeidig , ver¬
leiht gesundes jugendfrisches Aus -

3Carm » fi - Kautö -f

mit Vitamin F

verfeinert die Haut , macht sie

straff und sammetweich .
Flasche RM 2 .25 und 4 . -

Lager in Agfa - Filmen

und Agfa - Papieren

Vergrößerungen
nach jeder Vorlage

auf jedes gewünschte Format

gut und preiswert

in

meine Tante

deine Tante

Nict - Pianos
Cdunifi Punohaui , Ehemstraße 52

eegenöb. Landesbibiothek

Spielzeiten :

3 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Seite 8 Nr . 286

Verordnung vom
bestraft .
I 4 Nr . 1426

Wiesbaden , 27 .

Gummistempel
Drucksachen . Etiketten

liefert H . TEPPER
Buchdruckerei u . Stempelfabrik
Karlstraße 13 . Ruf 25361

sonstigen in Lr _ — „ —
bände , sowie die in spanischen Gewässern einge¬
setzten ehemaligen Angehörigen der Kriegsmarine ,
die auf Grund einer dort erlittenen Dienstbeschädi -

. . , .     einer Erwerbs -

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener . Friedrichstr . 40

KNAUS
Kirchgasse 52

Lieferant aller Krankenkassen

feine Orientteppiche
auch antike u . Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend ,
bei sofort . Kasse sehr preiswert

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 — Telefon 25321

Auch Ankauf aus Privatbesitz

Wird veröffentlicht
Wiesbaden , 3 . Dez . 1940 .

Der Oberbürgermeister .

• VcrkaulMonnfaae vor

Weihnashfen
Auf Grund der Verordnung über den Ladenschlutz vom
21 . Dezember 1939 ( RGBl . I , S . 2471 ) erlasse ich nach¬
stehende Anordnung über de » Ladcnschlutz im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden an de « Bcrkausssonntageu vor
Weihnachten .

Die Verkaus -
diesem Jahr au

a ) Beschädigte , die während des Weltkriegs oder vorher
während militärischer Unternehmungen ( Feldzügen ,
Expeditionen ) des Deutschen Reiches eine Dienst -

deichädigung mit einer Erwerbsminderung von min -
deftens 50 v . H . erlitten haben und nach dem Reichs¬
versorgungsgesetz , dem Altrentnergesctz oder dem
Wehrmachtveyorgungsgesetz in Verbindung mit
dem Reichsversorgungsgesetz versorgt werden ;

b ) ehemalige Angehörige der Legion (Eonbor und der
Spanien eingesetzten Freiwilligenver -

MelnWe Wein - Stuben
Wre berg ässe . Fernsprecher 25018

• EinirittsprelsermäBitiumi für

Schwerkrieosbesdiädiofe bei

kulSiirellen Veransfialtunuen
Aus Anordnung des Präsidenten der Reichskultur -
kammcr über Eintrittspreise für Schwerkriegsbeschä¬
digte vom 3 . 7 . 1940 erhalten bei dem Besuch von The¬
ater » , Lichtspielhäusern , Konzerten , Vorträgen , artist¬
ischen Unternehmen ( Varietes , Kabaretts , Zirkusver¬
anstaltungen usw .) Tanzvorsührungen und Ausstel¬
lungen kultureller Art , folgende Personengruppen un¬
ter Vorlage eines entsprechenden Ausweises eine Ein -

tritispreisermätzigung von 50 v . £ >. der normalen Ein¬
trittspreise :

Vermögensschäden versorgt werden .
Die Ausstellung der Ausweise erfolgt unter Vorlage
des Rentenbewilligungsbescheides usw . sowie eines
Lichtbildes ( Grütze 5 *4X4 Zentimeter ) durch die Stöbt
Fürsorgestellc für Kriegsbeschäbigte und Kriegshinter¬

bliebene , Wiesbaden . Lehrstratze 10 , 1 . Stock , Zim . 7,
an folgenden Tagen :

A — F Montag , 9 . Dez . 1940 ,
(S— M Mittwoch , 11 . Dez . 1940 .
R — Sch Donnerstag , 12 . Dez . 1940 ,
T — Z Samstag , 14 . Dez . 1940

von 9 bis 12 Uhr .
Die festgesetzten Zeiten sind unbedingt cinzuhalten .
Wiesbaden , den 30 . Nov . 1940 .

Der Oberbürgermeister .

vom stillvergnügten
Lächeln

bis zum befreienden Lachen

eine beglückende Heiterkeit

schenkt1 .

festgesetzt ,
vorgesehen .

Die Inhaber offener Verkaufsstellen mit Ausnahme
der Lebens - und Kenutzmittelgeschäfte sind verpflichtet ,
während dieser Verkaufszeit ihr Geschäft offen zu
halten . Den Angestellten , die an diesem Tage beschäftigt
werden , ist eine entsprechende Freizeit im Lause der
folgenden Woche zu gewähren .

Zuwiderhandlungen werden nach der Arbeitszeit -
30 . April 1938 ( RGBl . I , S . 446z

G Zahlung von Steuern und

Abgaben
Termine im Dezember 1940

Bis 10 . Dezember 1940 : Getränke steuer jür November
1940 , Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für
Dezember 1940 , Schulgeld für die städtischen Schulen
für Dezember 1940 , Handwerkskammerbeitrag ,
3 . Rate 1940 ( Oktober Dezember 1940 ) .

Bis 15 . Dezember 1940 : Haussteuern für Dezember 1940 ,
Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den Arbeit¬
gebern für November 1940 einzubehalten war .

Die Abführung der Bürgersteuer der Arbeit¬
nehmer kann zurückgestellt werden , bis der der Stadt
für die Monate Jull/Dezember 1940 insgesamt zu¬
stehende Betrag 30 RM erreicht hat , längstens
jedoch bis zum 15 . Januar 1941 .

Wiesbaden , den 30 . November 1940 .
Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .

ScfllMlftoit
ist das Geburtsrecht jeder Frau

gunq ( Wehrdienstbekckiädiguna ) mit
Minderung von mindestens 50 v . H .
machtoersorgungsgcsetz oder dem Wehrmachtve ».

jorgungsgesetz in Verbindung mit dem Reichsvcr -
forgungsgesetz versorgt werden oder ein Versehrten »
gelb der Stufe II oder III nach dem Wehrmacht -
fursorge - und Versorgungsgesetz beziehen ;

e ) ehemalige Angehörige der Wehrmacht , die bei bet
Befreiung der sudetendeutschen Gebiete eingesetzt
waren , sowie ehemalige Angehörige bet sudeten -
deutschen Freikorps , bie bei biesem Einsatz eine
Wehrdienstbeschädigung erlitten haben und ein Ver -
sehrtengeld der Stufe II oder III nach dem Wehr¬
machtfürsorge - und Versoraungsgesetz erhalten ;

d ) Einiatzbeschädigte und Wehrdienstbeschädigte , die
während der Dauer des gegenwärtigen Krieges eine
Wehrdienstbeschädigung erlitten haben und ein Ver¬
sehrtengeld der Stufe II oder III nach dem Wehr -
machtfürforge - und Versorgungsgesetz erhalten ;

e ) Schwerbeschädigte der nationalen Erhebung , die nach
dem Gesetz über die Versorgung der Kämpfer für
die nationale Erhebung vom 27 . 2. 1934 ober nach
dem Gesetz über den Ersatz der durch den Kampf um
die Wiedervereinigung der sudetendeutschen Gebiete
mit dem Deutschen Reich verursachten Personen - und

Das gepflegte Abendlokal

Barbetrieb bis 2 Uhr nachts

Kapelle : Haseke Rechenbach

Rasier -

Klingen
Kastei *- Hppa - ate
Kastei »- Spiegel

in allen Preislagen
Parfümerie JU Ctte

Michelsberg 6

- .50 - .75 1 . . 1 .25 1 .50 2 .00

ZU

-

erie

k ..♦*

MAINZER AKTIEN BIER
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